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Ergebniſſe der Neichspräſidentenwahlen. 0 


Bisher erreichte Jarres die höchſte Stimmenzahl. — An zweiter Stelle Braun. — Die anderen Parteien vollkommen > 
; Zwei große Lager. — Hule in Dentiehland, seriplitiert. 


Während der ganzen Nacht vom Sonntag zum heutigen Weimar Stadt, endgültiges Ergebnis. (Die eingeklammerten Nürnberg: Stadt. Braun 87 502 (87 211), Held 18 062 (16 112 
Montag find die Ergebniſſe der Reichs präſidentenwahlen aus 888, Cel ae a, 5 5 Peseta 8 | Stee 18 785 o ocr? 5 0 Ludendorff 10 
den einzelnen Städten und Bezirken Deutſchlands durch Funk- Ludendorff 928 (2542), Marr 4 (416). ungültig. : ). 700 Stimmen find a 
ſpruch bekannt gegeben worden. Vorläufige Geſamtergebniſſe Salzwedel Stadt. Braun 2151 (4127), Held 20 (88), Hellpach Kaſſel⸗Stabt. 88 613 abgegebene Stimmen. Braun 36 347 i 
liegen bis zur Stunde noch nicht vor. Heute morgen werden 219 (1279), Jarres 3288 (2468), Ludendorff 16 (198), Marz 205 Held 310, Hellpach 9008, Jarres 35 408, Ludendorff 749, Mary 4814, 1 
Geſamtzahlen von dem Hauptbezirk Norddeutſchlands gemeldet, ee End 18. Braun 77 179 (72672), Held er Endergebnis. Braun 27987, Held 210 
die durchaus nicht etwa als endgültig angeſehen werden 203, Hellpach 10 801 (18 100 et 78 68400 (02 432), Ludendorff | 2882, Jarres 86 802, Ludenvorff 775, Marx 31 810. „Hellpach 
können. Nach dieſem Telegramm erhielt Braun (Sozialiſt) 679 (2827), Marx 4240 (3777) Thalmann 7449 (7542). München, 29. März. Nach den bis 7 Uhr vorliegenden Berichten 
2700000, Jarres 3315000, Thälmann (Kommunist)! . 29. Wahlkreis, Leipzig. Endergebnis. Braun 274 282, Held iſt der Wahltag in Vabern im si i en ruhig und ohne bee 
850000, Marx (Zentrum) 830000, Hellpacch (Demokraten 1699, Hellpach 44234, Jarres 265.258, Ludendorff 4210, Marx ſondere en „ Wahlbeteiligung 
2 Jed, zer e . ei a wa 

670000, Held Bayr. Bolts) 350000, Lubendorfi 6410, a 67390, gerjplitert 108), Bern 98-400, Geld Sear ely he Sa a En WDR 
Mationalſoz.) 112000 Stimmen. Es ijt klar, daß man ein 21 500, Hellpach 3300, Sarees 36 100, Judendorff 7300, Marz 1400, | .., Stettin-Stabt. Endergebnis. Braun 44925 (44.994), Held 
rundlegendes Bild nicht gewinnen kann, wenn man dieſe Thälmann 5500. eh a 2 00 ne 62 A Ludendorff 176 

+ ; ; ATTN HE SET , 4 D mann p litt 5 

timmenzahlen lieſt. Und auch ſonſt vervollkommnet ſich Wahlkreis Eſſen⸗Laub. Endergebnis. en un 822 


ur n ae MESZ, a hy 14) A dE 
das Bild gar nicht zu eniſcheidendem Ausblick für einen ber 0 apg 161, Gellpad 976, Jarres 18 028 
amen Sanbibaten Su erften Wahlgang it aljo die Ent Das vorläufige Geſamtergebnis. r Oi 
ſcheidung noch gan beſtimmt nicht gefallen, da bekanntlich Wie ei : 50 58 5 a 708. J De iri Nase Bake, En 
als gewählt zum Reichsprſidenten derjenige Kandidat gilt Bert e ein foeben ein zelaufenes Telegramm ans 8 500 Sr F 
fe aller abgegebenen Stimmen au Ge u meldet, ift um 11.45 Uhr das proviſoriſche 
ſich vereinigt. Dieſe Talſache wird bei de: Partei⸗ o> Wy a ‚befanntgegeben 3 
Fa die im deutschen Volke herrscht, nicht im erſten Reich spraſtd ee „ sb 
ahl insgeſa a i i 

Wahlgang ftatifinden, in dem dann die einfache Stimmen⸗ a abgegeben worden. Bon biejen n e . EEE feld, Gnbergeonis. 1 eo 40 120, 920 410, 
nach belt enifheidet. Das heißt als gemöhlt gilt beim zweiten haben erhalten: Depa 4260 (192), Sazees 48052 (40781), Subenboci 2260 (6878), 
Wahlgang derjenige Kandidat, der die meiften aller Jarres (Meichsblock) .. . 10567598 Stimmen | Mary ear a e night bate Y 
Stimmen erhalten bat. Braun (Sozialiji) .......- 7785 678 > Sreslan-E 5 9 00 106 672 (110 676), Held 
Nach den bisher vorliegenden Meldungen ft der Weare (Zentrum) .. .... 3873686 se Beibendorff 9110 e rar 4 41850 een 50% 
Reichsblock, die Vereinigung der nationalen Parteien Held (Sayer. Volkspartei) 1869 553 ” pias : : 
(Dentſchnatlonale Volkspartei, Volkspartei, ein Teil der Hellpach (Demokrat). car 1555 135 ” bergebniß des Wahlkreiſes 1, Oſtpreuſten. Braun 210 694, 
Nationalſozialiſten) mit dem Kandidaten Jarres dieſenige Ludendorff (Rat.⸗Sog.) ... 4420 m Dar eee inane 41800. + ció 5 
A A E 

; pike der deutſchen Regierung ie Gejamimabibeteiligun ng v. H. „ Vorteufigen endgititiges Cracbmiá. | Tame , 
zu ſtellen. Demokraten, Zentrum, Sozialiſten, die bei ihrer Nach dieſem S das als maßgebend betrad)» 2084, Hellpach $8 106, Jarres 396.067, Lu 5081, 
; nm, | te kaun, obwohl das g. 5 


werden alfo den kürzeren ziehen. Es ift 1 verhälenie noch nicht feititeht, it ee bent 
en kürzeren ziehen. Es 8 sia dings nicht guj verhältnis nicht ſeſtſteht, iſt i len, daß Geld 1468, Hellp 
verkennen, daß bie Go gictiften die nige upp fd, Die der erſte W 1 — och nicht die Wahl d ; be t⸗ Thälm 

reis 22, 8 
421), Subenderft 7588. Mass 227044 645 8 260) . N 
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43 420, 


mit an der Spitze marſchieren und dem Reichsblock die Stirne ſchen UE ichspräſiden 
bieten. Ein Zeichen dafür, daß in der deutſchen Arbeiter⸗ zahlgang 
26 April mann 152 039 (210 801). 
Amtliches Geſamtergebnis des Wahlkreiſes Franken: Braun 


bercita bei den Dezemberwahlen zum Reichstag haben beobachten 30. Wahlkreis, Swidan-Gtadt. Endergebnis. Praun 14266, 278 150, Held 227 708, Hellpach 36 438, Jarres 355 345, Ludendorff 

können, das deutſche Volk ſcheidet ſich in zwei große Held 108, Hellbach 6360, Jarres 11 690, Ludendorff 1098, Mary eaten A er este Ob oki 

und entſcheidend große Gruppen, in die Gruppe der 466, Thalmann 2324. Sine 1 55 n 5 ebene 
U A e E 3 

Bürgerſchaft und in die Gruppe der Arbeiterſchaft en Geld 44 bbc 88, Sarees 48 192 a lew = Jarres 300 615, Ludendorff 14 228, Marx 7804, Time thong 

Alle die Nebenvarteien, die entweder nach links oder nach : : 3 4 isan. Geſamtergebnis Wahlkreis 18, Weſtfalen⸗Süd. Braun 320 766 

rechts den Ausſchlag geben, find Held 3134, Hellpach 52 120, Jarves 890 276, Ludendorff 8043, Mary 


00 Marx 75 
zu einem Minimum zu⸗ $. Wahlkreis Beuthen⸗Stadt. Braun 1542 (1461), Held 88, | 349 ; : . 
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ins Gewicht fallen. Der Reichs block und die Sozialiſten. 1232 (1512) Jarres : ), Ludendorff 395 (828), Marz n den gejamten 8 Wahlkreiſen ſtimmten heute 6 192 97 


) ¢ . 2 5 14.609 (14 448), Thälmann 4990 (5082). 5 

Wenn nicht beim zweiten Wahlgang eine Einigung der Par. Stadt Höchſt. Gejamtergebnis. Braun 5 Bler. al 
teien Nene et fat aljo Der Kandidat bes Reichs⸗ 1190, mares 2088, en 95, Mart — 5 . die ion Fete eg ra ne yy 5 70 Hen 
blocks, der Oberbürgermeiſter von Duisburg, Herr Jarres, 2. Ruabtteels, ba eat Bahn Braun 178 902, Held | 10 104, Thälmann 7316. 2 or , Mar 
die größte Ausfidt im zweiten Wahlgang der Präſiden! | IB, Thalmann in Ludendorff 1446, Mars  Worldufiges amilicies ede n are Breslau. Braun 
des Deutſchen Reiches zu werden. 33. Wahlkreis, Karlsruhe Stadt und Land. Braun 29 189 8 hag bee O 1 70 Jarres 245 808, Ludendorff 
Die Wahlen ſind, ſoweit bisher Meldungen vorliegen, A : 
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¡ ig verlaufen. e Wa f N 2 y 5 amtſtimmenz i raun „He ER 
ee NE me bei den Reichstagswahlen. Die oor ti Wablkreis Runftans-Stodt: Gefemtergebnit: . Braun 2109, | 6848 (28040 Marg 7, Jar res 400 964 (878 980), Sado va 
oar en A Teil ANI Geld 112, Hellpach 2125, J „Ludendorff 162, Mary 5604, | 6648 (97804), Marz 17785 (17024), Thalmann 38 672 (46830). 
Summen der Linken find zum Te ae Thalmann 489. lige Geſamtergebnis Wahlkreis 14, Weſer⸗Ems. Zahl ber abgegebe 
geringer wie bei den Reichstagswahlen, die Stimmen des 12. Wahlkreis, ehemaliger Freiſtaat Koburg. Braun 12 955, nen Stimmen 568 242 (638 878). Braun 172023 (1785 Held 


90), Held 
Reichsblocks hoben im Verhältnis zu den Reichstags⸗ Held 279, Hellpach 1078, Jarres 18 014, Ludendorff 1544, Marx 71, 5866 (14 160), Hellpach 41265 (67 725), eri 226 7 0 297), 
Braun 27 448, Held 545, Hellpach 6664, Jarres 28 288, Ludendorff Gefamtergebnis Wahlkreis 34, Hamburg. Y 
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erregte Szenen im Sejm. 
Die Annahme des Rontordats. 
In der geſtrigen Gejmjikung wurde in erfter Leſung die Er⸗ 
gängung zur Verfügung des Staatspräſidenten über die Anderung 
des Geldſyſtems und das Geſetz über das Münz ſyſtem an die Fic 
nanzglommiſſion bermiefen. Abg. Dmow sii von den EChrifiL- 
Demokraten trug darauf das Geſetz über die Matifigerung des 
Handels- und Schiffahrtsdertrages mit Holland vor. Das Geſetz 
wurde in zweiter und dritter Leſung angenommen. Bei der 
dritten Leſung des Geſetzes über das Konkordat ſprach zu⸗ 
nächſt der Abg. Brownsford vom Nat. Volksberband und bes 
tonte noch einmal, daß die Geiſtlichleit nicht genügend beſoldet 
würde, mit der Anfrage, ob es nicht möglich wäre, den Klerus 
gleich im Konkordat beſſer zu dotieren, anſtatt das auf ſpäter zu 
berſchieben. Der Abg. Smotea von der Wyzwolenie⸗Gruppe exe 
griff darauf das Wort. Gr wurde von der Rechten mit verſchie⸗ 
dene Zurufen begrüßt. Der Rebner polemifierte gegen den Aßg⸗ 
Geiſtl. Nowakowski. 


Diskuſſion eingelaufen fei. den An prach 
Balin von der Wygwolenie⸗Gruppe - — die DE 
zuſſion abgebrochen und das Geſetz über das Konkordat in dritter 


Abſtimmung 
«it 1 ſechs Kommiſſiongreſolu⸗ 
tionen angenommen. Sie betreffen die ausführenden Berorb- 
nungen, die die Regierung im Laufe zweier Monate erlaſſen ſoll. 
Ferner die Verhandlungen über die Abhebung des Patronats über 
die Regelung der Gebühren für Kirchendienſte, die internationalen 
Demühungen über die religiófe Fürſorge für Katholiken außerhalb 
des Staatsterritoriums, die biöher zu Grengdidgejen gehörten. 
„Dann handelt es fic) in dieſen Reſolutionen um em Projeit für 
die Entſchädigung der Kirche im Falle der Aufhebung des Patro⸗ 
nats für entſprechende Leiſtungen des Staates und endlich 1m 
die Dejoldung von penſionierten Geiſtlichen. Die Interpretations⸗ 
reſolution des Abg. Czapisski von den Sogtaliſten wurde 
abgelehnt. In namentlicher Abstimmung wurde mit 187 
gegen 95 Stimmen die Reſolution des Abg. Blarejewies bes 
treffs der Landesverſorgung von iften und dergl. angenom⸗ 
men. Eine Reſolution des „Du banowiez pon den 
Nationalen über die Berſorgung der d ar und der Kir 
Dienſtleute mit Kirchenland ſowie über die timmung. daß 
Barleiſtungen die Regierung nicht aufgehoben oder zum 
Aquivalent herabgeſetzt werden können, wurde mit 147 gegen 120 
Stimmen angenommen. Mit 142 119 Stimmen wurde 


eine Reſolution des Abg. Dlazejemwicz ee ee der 
Befolbung der Geiſtlichkeit und im Zuſammenhang mit der Minfe 
ag ung Ber Big u ſowie in na en 
emeritie ide angenommen. wur⸗ 

= alle Refolutionen des Abg. eit Mi fow. 0 


Nach Bekanntgabe der Ahſtimmungsergebniſſe begann auf der 
Linken ein Pultbeckelkonzert. Der Abg. Putel ven der 

Gruppe bat um des Wort in formeller Sache. Als ihm der Mar- 
ſchall das Wort nicht erteilte, entſtanb auf der Linken ein großer 
Tumult. Eine ganze Reihe von Abgentdneten wurde zur Orbe 
nung gerufen. Der Marſchall brach die Sitzung ab und berief den 
Geniorenfonpent ein. Nach der Pauſe, die ungefähr eine Halbe 
Stunde dauerte, erklärte der Marſchall, daß im Konvent konſtitu⸗ 
tionelle Zweifel im Bufommenbang mit der Nefoiution des Abg. 
Dubanomica über die Beſoldung der Geiſtlichkeit im Iufam- 
menhang mit der Aufhebung der ſogenonnten jura stolae auf 
Grund des Regierungsentwurfs aus dem Jahre 1923, welche Nes 


an die Saushaltatomenitiion zu verweiſen. Dieſe 
bon der Kammer zur Kenntnis genommen. Der € 
Bericht der Induſterie⸗ und mi 
ntrag des Abg. Wislicki betreffs Anfhe 
a a Wislich Soil Klub. Der R 
ommi icki vom iſchen Klub. Der Re⸗ 
ferent bat im Namen der Kommiſſion um die Annahme einer Res 
ſolution, in der die Regierung org iw wird, im Laufe eines 
Monats eine Novelle einzubringen über den Wucher und den Plan 


der Wirtſchafts maßnahmen, die eine Hemmung der Brote und 
1 zum ch der Rede des Abg. 
Wislicki ſprach als er der Abg. Stagegyk von den Enzia- 
liſten, der die Annahme einer Reſolution bea te, in der die 
R reir ce wird, eine Rovelle legen, bie das 
Geſetz r die. Bekämpfung des W auf bis eto 

i Dieſes ekt folle 


Die Vokale. 

Keine „böswilligen Deutſchen“, ſondern der ber 
rühmte ſchwediſche Romanſchriftſteller Frank 
Heller veröffentlicht eine Schilderung ſeiner Reiſe 
nach Prag, der wir folgende Stellen entnehmen: 


gehen, bei jeder Coupétür 


ehen bleiben, die Papierſtreifen mit 
„Kuraci“ und „Nekuraci“ 


orgſam abreißen und neue mit 


„Raucher“ und „Nichtraucher“ anbringen. Es lebe der Turm! 
: * 


Die Orte, an denen wir vorbeifahren, tragen deutſche Namen 
an den Mauern. Wie um dagegen zu proteſtieren, wandert der 
Speiſewagenkellner unaufhörlich durch die Koridore und ruft: 
Rava, Rabat” Halt der Be an einer Station, geht cin Mann 
über den Perron und ruft: „Pivo, Pivot!” Es wird uns Mar, 
daß Riba Kaffee ijt, aber was tit Pivo? Ein Wort gibt die 
N ung: Pibo ſcheint aus Plzen, gets Pilſen genügend, damit 
Pibo Bier ſein muß. Und es iſt Vier. 3 

Nach dreiſtündiger Reiſe beginnen die Häuſer dichter zu 
werden, und plötzlich sg ber Zug in einen Bahnhaf cin, der im 
Gegenſatz zu Pilſen fein i behalten durfte. Der Wilſonbahnhof 
oder in der Urſprache nädrazi Milfonobo. 


Wir verlaſſen den nábrazi Wilfonobo, wir treten auf einen 
großen offenen Platz, der von Häuſern und Parks eingefaßt iſt, 
und plötzlich find wir taubſtumm. Rings um uns ſetzen nſchen 
mit Hilfe ihres Kehlkopfs den AtAher in Schwingungen; andere 
Menſchen fangen dieſe Schwingungen mit Hilfe der Ohren auf 
und ſcheinen ihnen einen beſtimmien Inhalt beizulegen; aber 
wir, die wir foeben auf dem nädragi Wilſonsvo auß dem Zuge 
ee Bitte cbenfogut aus einer Jules Verneſchen Bombe 
e en können. i : i ¢ 
wir taub und ſtumm in, Wir find oo sr N 
zu buchſtabieren, das 
Buch unperwendbar; denn der 


Als wir ber: 


riſtl.⸗(Przeglad Wieegorny), Zygmunt Racgkows kt (Gazeta Warſzams ta), 


jenem Karlchen en der 


ABC-Bud der 


— Polener Tageblatt. >. 
Republit Polen. 


Um die Auslegung des Sprachengeſetzes. 


Die „Ageneja Wſchoduia- meldet aus bio gerne | 


berger Blatter kommentieren einen Brief des Miniſters Thugutt, 
der an die Verteidiger im Spionageprozeß „genen Mielnikow und Gen. 
gerichtet iſt. Im Laufe des Prozeſſes wurde das Verlangen ber Ber: 
teiblgung, die Anklage in ukralniſcher Sprache zu verlefen, vom 
Schledsgerichtshof abgelehnt. Die Verteidiger wandten ch 
diefer Sache an den Juſtizminiſter und bie ukrainiſche Sejmverlre 

Vom Miniſter Thugutt ijt ein Brief ein en, der fi mis 


poorly bes A 80 Adolf Friedrich zu l 
bürger meiſters Ap 
Märchen ⸗ und Feſtſaal des Berliner Raihauſes eine Kolonial⸗ 
Hache mit Kolonial⸗Ausſtellung. 


‘ee 


Deutſches Reich. 
Die Kolonialwoche in Berlin. 

Der Rolonialtriegerdant, Groß⸗Berkiner Kolonialkriegerver⸗ 
eine und Marineverein Berlin 1886 veranitalien unter pes ehren: 
es Ober⸗ 
neh ua vom 80. März bis 8. April in dem 
y Zweck der Veranſtaltung tit, an 
aug von ethnographiſchen, gealogijden, zoologiſchen und anderen 
e umklungen, an kolonialen Grgeugnifien in rohem wie ver- 


Ablehnung der Verleſung der o sift in altainijdes Sprache arbeitetem Zustande ſowie durch zahlreiche Vorträge belanntcr 


nicht 6 tert und ankündigt, daß die 
feftion an die Gerichte und Staatsanwaltſchaftsämter wut einem 
Rundſchreiben wenden werde, das eine genaue Belehrung 
der die Anwendung der Sprachengeſetz e durch die 
Gerichte und Verwaltumgsbehörden enthalten fort. 

Vom polniſchen Journaliſtenſyndikat. 

Der „Kurier Bognonäfi” melbet aus Warſchau; Um Conwing 
fand im Sejmgebäude die Generalverſammlung des Warſchauer 
Journeliftenipnbifats ftatt. Zur Berſamnuung erſchten der vom 
Syndtkat eingeladene Abg. Klernik, der Reierent des Jounalimen⸗ 
8 Er über den bisherigen Berlauf der Arbeiten über 

4 Seles und deren brifie, wobei er die Hoffnung ausdrückte, 
daß das Geſetz und der Emerüurfonds bald günſtig realiſtert würden. 
Die Berjammelten bereiteten dem Abg. Klernik eine warme 

on. Nach dem Bericht des Borfigenden Debicti entſpann 

fh eine längere Distuffien, in deren Mefultar dem Vorſtande 

Anerkennung für ſeine ergiebige Arbeit ausgeſprochen wurde. 
wie 


— 


Zum Borfigenden des Gyavitats wurde m Bdatétaw | 
Sbieti (Surjer Warizawsti), zu Bigever' wur 
Wiadystaw Baeaylemskt (Siuftiromany Kurſer Todzlenn) und 


Wincenty Trzebinski (Kurjer Warſzawskti) gewählt. In den 
Borſtand kamen außerdem: Jan Gzempi hs kt (Kurjer fi) 
Wojeiech D 46 ro wo & ki (Warſzawlanfa). Stefan Gro fterm. Marjan 
TARA de (Warſzawianka), Tadeuſz Hartle b (Robotnify 
Hasi (Gazeta Warſzaws ka), Sabiviga Krawezu ss ka. 
oman Pilarz (Egermony Kurjer), Zygmunt Sachnows kl (Surjer 
Poranny). Hieronim Wierzyns i (Gazeta Poranna). das 
Schiedsgericht wurden gewählt: Milo Moslo w ti 
Stanislaw PSS ner (Robotnif). die Reviſtonskommiſſton 
James: fander Martemsti (Gazeta Poranne), Palemon 
a ati ee Wierzorny) und Wider Homan (Lux 


d Beenbigter Kurſus. 3 
m Sonniag fand in Poſen die feierliche Beendigund des ſechs⸗ 
wöchigen Kurſes zur Reſervenvorbere an Un dem Ruri 
men 150 Mitglieder des Sokok, des Hascerſtwo uſw. teil. 
nehmer erhielten iplome 2. und 1. r 
fletemitg verteilte Preiſe an die beſten Kurfiſlen. 

ha Gal ae Coe oie fiftemportei und 

m n erſte der So tali ei un 

der Oberſte Rat ber Thriſti. Dem. Bei der Shri i 


l. Dem. waren die 
B pr HR md ¿um a a 18. April ſtattfinden Ps 
hältnis zur Regterung. 955 nn 


ühr 
2 ue deóglei ei 
5 
endet: 


des es 
e ke. Mensen | verieibig 


Berlin, 90. März. Dem Sanding Ht etme Reihe Meiner Ano 
fragen zugegangen. Die Abgeordneten der Deutſchvölkiſchen Partei. 
28 — Bob und Genaſſen. haben eine Anfrage eingebroht 


ert ente ede e e Se 
i in der 
4 erſten 


n 


t 
Miniſter des Innern 
bereit, durch it 
Sade . m 2 


blickt, And nur Poon qa N 7 im pa o lein 
Bolal auftreiben laſſen? 


den. die vor uns in dieſen Gebilden ey genau . 


pre 
f 
Der Zug halt an der Grenze. Die Nevifion iſt vorbei. Man | Antwort geben, im ſchlimmſten zu iflichkeiten übergehen!“ 
geſtatet uns, wieder in den Expreß zu ſteigen. Aber es ijt noch] Folglich ſprechen wir east, daß es nur fo tnattert unb 
eine letzte Formalitá zu ordnen r wir weiterfahren dürfen. proffelt; aber als der Inhaber der Wechſelſtube endlich den Mund 
Ein ienjteter eilt durch die Durchgangswagen. Er bleibt bei | aufmacht, um zu antworten, tft a Des, was er fagt: 
jedem Coupé ſtehen, und von jeder Glastüre reift er foretaitie „Excuses — ich ſpreche nicht Franzöſiſch, nur Deutſch. Wes 
den Papierſtreifen ab, der „Raucher oder Nichtraucher 1275 dae Sie, bitte?“ ; 
Anſtatt deſſen Hebt er einen neuen auf, der „Kuraci“ oder „Res ir erhalten die Aufſchlüſſe, die wir wünſchen, und begehen 
turaci” bejagt. Die Ehre des Babelturmes iſt gerettet, und wir | uns in die Straßen Prahas. Wir wollen nicht glauben, die 
dampfen endlich in die Tſchecho ei hinein. Wenn der Zug | wahrheitsliebenden Forſchungsreiſenden, die wir um Rat gefragt 
in ſechs Stunden wieder an die öſterreichiſche Grenze kommt, wird | haben, nur fo aus dem hohlen ge gen haben — folglich 
ein neuer Bedienſteter durch die Korridore der Durchgan gen | parlieren wir überall Franzöſiſch gliſch, und überall ant⸗ 


die 


endlich entſchließen. 
man fann überall in 


cit ein 
bißchen ch die 


od 
i 1 


Natur. ——ͤ̃ (• 
Scherz beiſeite. 
Der Profeſſor der Poeſie Taubmann war am ſächſiſchen Kur⸗ 
Le a um feines Humors, Bikes und feiner Schlagfertigleit 
willen ſehr beliebt. Dieſen aus einfachen Verhältniſſen ſtammen⸗ 
den Prozeſſor wollte ein Hofmann einft verfpotten, und er ſagte, 
als ihn Taubmann bei der Hand hielt: „Sie haben große Hände, 
die fid) zum Dreſchen gut eignen y irden.“ „Ja, ja“, erwiderte 
Taubmann. „den Flegel hab' ic fon in der Hand. 


Während der Varietévorſtellung entitand hinter der Szene 
eine plötzliche Aufregung, und der Direktor wee nach hinten: 
„Um Gottes willen, más sit denn los?“ — „Ach poi u fagte ber 
Inſpizient, „der Feuerfreſſer war nur gerſtreut und hat ſich das 
brennende Ende der Zigarette in den Mund geftedt. 


Die ſpaniſche Adelsfamilie der Valdez führte ihren Stamm⸗ 
baum in folgender Weiſe: „Zuerſt kam Valdez I., darauf 
Valdez 11., auf ihn folgte Valdez III., und dann hat Gott die 
Welt erſchaffen. 


Oſtmarken⸗ 


ben | meldung brachten. berichtet «Qabas” 


iniſterium: der 
— Den eee e den | Jau 


Kolonialmänner und Lichtbildervorführungen alle Vollksteile über 
die Bedeutung und den Wert unſerer Kolonien in kultureller wie 
wirtſchaftlicher Beziehung aufzuklären und ihnen die Notwendig⸗ 
leit eines zielbewußten Elrabens nach Kolonialbeſitz vor Augen 
zu führen. 


= : 

Bamberg, 30. März. In einer Wahlverſammlung der bayeri- 
ſchen Volkspartei teilte der Vorſitzende der Reickstagsfraktion der 
bayeriſchen Volkspartei, Domkapitular Dr. Leicht, mit, daß die 
Partei im zweiten Wahlgang nicht für Jarres ſtimmen 
werde. Dos werde fie für einen anderen Sammellandi 
daten ſofort aus haben fein. 


Einzelheiten zum Lothringer 
Grubenunglück. 


Über das Lothringer Grubenunglück, dan wir bereits als Funk- 

— aus Metz jetzt ausführlicher 
und ſchreibt, . zum erſten Male zur Beförderung von Berge 
leuten einen rlorb benutzte, der bisher nur zur Beförderung 
von Kohlen gedient hatte. 75—80 Bergleute nahmen in den beiden 
Abteilungen des Korbes in einer peels: bon 267 Meter Platz. Das 


Gewicht war jo ber Korb abwärts glitt bis auf eine Ti 

von a mas Jo rel. Sale eil rik und der derkorb 1 die Lese 

stürzte. Die in den Nebenſchächten bef en Bergleute befreiten 

die Berichten. 25—20 Lergleute konnten durch Geilenfchö chte nach 

oben befördert werden. Die Verunglückten wurden in das Verge 

periodo pital Bere überführt, Die Reitungsorbeiten haben 
gange angebauert. 

Das Un W a i icht wieder gu Tage 
fuhr. Es En. die Förderſchale n zumal von 
ben ftherlebenden = wird, bap bene Faint, Die 
bereits auf der Scha ; von den Steigern 
wieder zum worden ſeien. Die erlebe 
hatten ſich zum größten Teil tw ber oberen pera befunden und 
verbanfen dieſem Umſtanbe ihre Rettung, doch haben fie auch meist 
ee e e Bin 
arbeits fü en. obe a 
“tel die ener aufpraflie, weiſen die Toten ſchreckliche Gerititnmes 
ungen au 


’ nh wurden bis 
Bei der Brubentatoftrophe * Rares A et 


51 Tote und 28 Unter 0 

ji 20 Saarländer. ber rn — ie ſich unter 
en Toten und Schwerverletzten 4 r 33 2 „5 Polen. 

. et “J und ein 
uffe. e 
nb an den Nummern der Gru § werden. Ein 

Toter 7 we nicht ermittelt, da er mur eine bintige Malle 


daß die Vereinigten Staaten keinerlei A haben, die 
Arieobfänuiben zu ſtreichen, vislmebr den Wunſch hegen, daß ihren 
ich werde. Es berlemtei, 


„F 

Ernſtes i cat tee — e n auf ei kräfte 

sen. mit dem 13 . ie A y Pe jeder gern 

* elten. * 2 

f ar Colbert sn dem Anterbreiter dieſes Planes, „dafür 
ſollen Sie von dieſer Steuer * ſein! ; 


Sie ſprachen über Tutanchamen. „At das nicht wunderbar ?” 
jogie 42 „Betten und aste hat man wohlerhalten vorgefunden. 
ie dreizig Jahrhunderte alt find!” — „Ich Dir immer”, 
antwortete fie, „he 17 7 ung das Bei ¿ae oll; es tt ja doch 
i if 8 die en 

a a pe er bie e pr ten tee dem 22. Heft 
der Zeitſchrift „Das „. Verlag: Le * Verlagsdruckerei 
G. m. b. H., vorm. Fiſcher $ Kürſten, Leipzig. Johannisgaſſe & 


Büchertiſch. 
—* Das Zimmergartenbüchlein. Eine Anleitung zur Pflege 
und Anzucht der Zimmerblumen von Bruno Salen 2 
m. Sy 


{ d 80 Abbilbu m Gm. 1,20, geb. — 
Deen 
prechen! Der Blumenſchmuck vom Zimmer. Fenſterbrett und 


dann gibt es 
rößter Mühe 
famtttel pros 


nur wenige, den Unter⸗ 
ilder Wärme, Hatten und Schatten 
weniger verſte ie, richtig zu gießen 
ngen und zu überwintern. Können unter 
* Sommers 


ehen, und 1 É er, der ty aber um jo 
eier die elles Ratſchläge und e e 
zeigt — und das tut das ſoeben Franckhſchen Berlagt- 
handlung in Stuttgart erfhienenen und von Br. Schönfelder 
herausgegebene Zimmergartenbüchlein Regt und Abbildun⸗ 
. Sen b F ee, Wing qu nacen 
ollte des $ billige, au fe ausgeſtattete 
loti u, er wird es rn o 


Dienstag. 31. März 1925. 


a PNT age 


Betrifft nur anmullierte Anſiedler, die noch keinen Entſchädi⸗ 
gungsantrag an Senator Has bach geſtellt haben! 


An die Anſiedler, 
deren Beſitzrechte auf Grund bed volniſchen Geſetzes vom 14. Juli 
1920 anpulliert wurden und die zur Zeit der Aunullation polniſche 
Staatsbürger waren. 

1. Der Völkerbundsra, hat am 17. Juni 1924 im Cinverneb- 
men mit der pulniſchen Regierung für diejenigen Anſiedler, die 
zur Zeit der Annullation ihre: Beſitzrechte polniſche Staatsbürger 
waren, eine Entſchädigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilung dieſer 
Entſchävigung bin ich, Senator Erwin Has bach (Deutſche 
Fraktion), als Verte: nensmann der polniſchen Regierung beauftragt 

2. Alle Anſchriften find zu richten an Senator Hasbach, 
Poznaß, Waly Leſcezynskiego 2, we ich mein Burtan eingerichtet 
babe. Sprechſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittags 

3. Zur Erlangung der Entſchädigung if ein Antrag an 
den Vertrauensmann, d. h. alſo an Seuator Hasbach erforderlid. 

4. Friſt zur Einreichung dieſer Anträge. Die⸗ 
jenigen annullierten Anſiedler, deren polniſche Staatsbürgerſchaſt 
bei Annullatiuns beginn durch den in Wien abgeſchloſſenen 
deutſch⸗volniſchen Staatsangehörigkeitsvertrag, beſtimmt wird, haben 
das Recht, ihren Entichädigungsantrag bis Ablauf zweier Monate 
nach Inkrafttreten der Wiener Konvention zu ſtellen. Die Britt 
sur Einreichung dieſer Anträge läuft alfo am 
6. Mai 1925 ob. Als Einreichungstag glit der Tag der Auf⸗ 
gabe bei der Poit. Anträge nuch dem 6. Mai 1925 werden 
nicht herückſichtigt. . 

5. Nach Eingang des Antrages in 
den Anſteblern ſofort mitteilen, was fie zur Erlangung der Staats⸗ 
angehörigkeitsbeſcheinigung (Ziffer 6) zu tun haben. 

6. Der Antrag an den Vertrauensmann fol etwa lauten: 

Ich (Vor⸗ und Zuname), wohnhaft in (jegige genaue Adreſſe), 
bitte um Auszahlung des auf mich entfallenden Betrages der 
für annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. Ich beiat 
zur Zeit der Annullation die Anſiedlungs⸗— Nentene — Pacht⸗ 
Stelle in (Ort, Kreis), Stellennummer . 

Ich war zur Zeit der Annullierung polniſcher Staatsange⸗ 
höriger. Beſcheinigung über meine pulniſche Staatsangehörig⸗ 
keit zur Zeit der Annullation werde ich nachreichen. 

(Ort und Datum.) (Vor⸗ und Zuname.) 

Tem Antrage find möglichſt alle im Beſitz des Antrag⸗ 
ſtellers befindlichen, die 
mente (Rentenguts oder Pachtvertrag, ſämtliche Mitteilungen 
polniſcher Behörden. entl. Näumungsurteile uſw.) beizufügen. 

8. All. diejenigen, welche {don einen Antrag 
geſtellt haben, ſollen keinesfalls nochmals einen 
Entſchädisungs antrag ſte len! : 

9. Alle Schreiben im Verlaufe des Auszahlungsverfahrens 
find, wenn durch dic Poſt über ſandt, ein geſchrieben zu 
ſchicken. 

Warſcha u, den 6. März 1925. Hasbach, Senator. 

(Alle Zeitungen werden um wiederholten Abdruck dieſes Auf⸗ 
rufes an ſichtbarer Stelle gebeten.) 


Aus Stadt und Jano. 


Poſen, den 30. März. 


meinem Bureau werde ich 


ven? 
einem Tetle 
en Ernſtes 


00 24 


ungeheuerlich, 
eríparen. davon keine Pott: nahmen. 0 
ichau* in Bromberg aus Warſchau melden läßt, 
ſchen Baded irektionen große Anſtrengungen⸗ 
zur Heraufſetzung der Gebühren für Auslandspäſſe zu bewegen. 

Die po niſchen Bäder find bekanntlich ſehr teuer und für 


te Kaufleute oder Handwerker unerreichbar, von einem 
br og ate polniſchen Badedireknonen ſeten 
daher, in der Befürchtung. daß ihr Sommergeſchäft ein gang iches 
Fiasko erleiden wird, alles um den eigenen eiholungabebürt. 
tigen Landsleuten im den billigeren Ansiand:» 
bädern unmöglich zu machen. Die Baden ban 00 8. . 

ine Erhöhung d I A 

iure Fare Geht dahin, daß die ſogenannten ermäßigten Päſſe 
für erbolungsbedürſtige und kranke Perſonen nur 


op ‘right by Ernst! Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrud von Brockdorff. 
0. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


Suwalkoff ſtreckte den 


er auf Augenblicke in den 


Copyrig 


Lichtkreis der Kerze tauchte. 


„Hat Alexander Gregorowitſch die Perlen doch ver⸗ 


kauftz“ fragte er. 
Tiber 

ſchrecken. 
„Wer spricht 

Die Perlen hat “eal 0 

lowna zurückgegeben. Ich den , ibs 

Petrownas iden nicht bon ihnen trennen will. 
„Um Marja Petrownas willen? 

Mach doch kein Geſicht al 
Sergej Alexandrowitſch! Marja 
Gregorowitſch —“ 

Nataſcha kicherte ve 
Suwalkoffs Unwiſſenheit 

„Marja Petrowna und Alexander 

wiederholte Suwalkoff mit einer 


Annullation betreffenden Beweisdoku⸗ 


in geringer 


' Pawlowna fogte meutió, Do ich für ihn beten follte. Er 


breiten Bauernkopf vor, ſo daß 


ataſchas verrunzeltes Geſicht huſchte ein Er⸗ 


den Perlen, Serge! Alexandrowitsch? 
. AGregerowilſch an Lydia Paw⸗ 
daß er ſich um Marja 


3 ob Du vom Monde kämſt, 
Petrowna und Alexander 


Gregorowitſch —“ 
Stimme, die vor innerer 


ichtete ſich auf und klam⸗ 


8 Tageblatt, Beilage zu Nr. 75. 


$ : . 
8. Perſonalnachricht. Der Tierzuchtdi : 5 

Babies Tierzuchtdirektor bei der hieſigen 
Landwirtſchaftskammer, Dr. Tadeuſz Konopin ett, sae 
venia legendi als Dozent für Tierzucht bei der Univerfitat Lemberg 


erhalten. 
Polizeiliche Perſenalnachrichten. Der bisherige ſtell⸗ 


Zahl ausgegeben werden. Um die Regierung für ihre Pläne 
geneigt zu machen. führen die Badeditektionen an, daß die pol: 
nifden Erho ungsbedürfugen und Kianken ſehr viel polniſches 
Geld ins Ausland ſchleppen, da fle fid poor der Kur 
im Auslande dort. gleichzeitig auch neu einkleiden ulm. Würde man 
die Paßgebühren auf das geforderte Maß erhöhen, fo würde dies 
einen großen Zeil der Reiſelnſtigen abſanecken, ins Ausland zu fahren, 
und der inländiſche Handel würde dadurch bedeutend profitieren. 
Weiter hätte der Staaksſchatz hierdurch einen Nutzen durch größere 
Stenereingánge, u. a. auch von den polniſchen Bädern. Der Brow, der 
durch emen zu ſtarken Abfluß nach dem Auslande gefährdet fet, 
könnte feine Stabilität erhalten. Es fet ſchon genug wenn man für 
dringend notwendige Lebensmittel Hunde te bon Millionen Zloiy an 
795 5 ae muß. Unter ſolchen 1 fet 4 voll⸗ 
1 pa noch ngen olniſches if 
das Ausland N be ie ee 1 ae 
Die Bodedirektionen haben ihre Eingabe um Erhöhung der Ur banowicz aus Rozdgiena, den Titel Dr. phil. Leon 
Paßgebuühren ſehr ſchlau i Indeſſen ſträubt ſich die Re⸗ Be Y Hirten taufe Unb Fells E a mis s tt aus Wien 
au Sete tov’ r ee bitte A s. Bezirksverkaufsſtellen für den Großhandel mit Tabaksfabri⸗ N 
gierung, au Forderungen einzugehen. y r maßgeben⸗ faten werden, nach einer Verfügung des Finangminifiers, i | 
den Negierungsperjönlichteit ijt darauf hingewieſen worden, daß Wojewodſchaften Poſen und Bommerellen ein ee e * . 
aden DA hi 1 pas ‘ ce gerichtet werden. Aus 
Po € r einzige Staat wäre, der fo hohe Ba fe dieſem Grunde werden neue Konzeſſionen ausgegeben werden 
gebühren erhebt. Es perlautet jedoch, daß die Badedirek- . Die Apothekenbuchführung. Den Apothekern hat der Finanz⸗ 
tionen alle Hebel in Bewegung ſetzen, um die Regierung zur Er⸗ miniſter geſtattet, die Bücher für 1925 zwecks Umſatzſteuer fo zu m 
füllung ihrer Forderung zu bewegen. Sie kündigen einen voll⸗ 3 daß die alten Beſtände nicht vorgetragen zu werden | 
ſtändigen Zuſammenbruch der polniſchen Bade⸗ zaudjen. 
nduſtrie an, wenn bi - den Reiſeſtrom nach dem | so * Pofener Wochenmarktapreiſe. Auf dem heutigen Montag ©» 
BANG, 2 ie Regierung den Wochenmarkt herrschte wieder 7 
Auslande nicht eindämmen wollte. Bi ſchwache Verkehr. Für das Pfund Ban dee be alte ea 20 
Die Argumentation der Badedirektionen, die auf den erften | 1.60 zt für die Mandel Gier 20 at für das Pfund Start 60 5 
Blick einer gewiſſen Berechtigung nicht entbehrt, muß jedoch bei] Auf dem Geflügel markt koßete eine Ente 4—6 zt, ein Huhn 250 
einiger überlegung einer anderen Auffaſſung Platz machen. Die bis 3.50 zt, ein Paar Tauben 1.50—1.80 zt. Für ein Pfund Spec 
Badedirettionen wollen ſich die zahlungs fähigen Kräfte heranholen, | 3ablte man auf dem Fleiſchmarkte 0.90—100 zt für ein 
denn an den ärmeren Schichten der Bevölkerung liegt ihnen nichts. fund Schweinefleiſc. 0.80 —100 zt, für em Pio. geräucherten 
Kapitalkräftigen Kreiſen dürfte es jedoch kaum daran gelegen fein, Schinken im ganzen 1.20—1.40 21 für ein Pfund Rindflelſch 0.80 —1.00 z}, 
für eine Kurreiſe nach dem Auslande einige Zloty mehr zu be⸗ 


ir ein Brund Kafbfleiſch 0.80 1.00 zt, für ein Pfund Hammel⸗ 

N fleiſch 70. 90 gr. Ferner wurde fol f able: ) 
Aualandapafe Pfund Aepfel 30—6U gr, für das eg ie bas 
die ihre Bund Rotkohl 40—50 gr, Weißtorl 50 gr. für ein Bid. Spinat 
60 gr, far das Pfund Grünkohl 60 or, für einen Koof 
Blumenkohl 3—4.50 21. Sproſſenlohl 1.50 zt, für eine Apfelſine 
15—85 gr. für eine Zitrone 3-10 gr. für ein Pfund Feigen 1 2, 


Xx 

vertretende Kommandant der Borener Polizei, Oberkommiſſar Ba 
ee : , ció 

kowski, ijt zum Kommandanten der Poiener shovel und der 
Kommiſſar des 3. Kommiſſariats, Droz do wskt, zu feinem 
pia yo ge ernannt worden. : 

s. Der Bahnhofsſchutz hat zwei Baracken an ber Buker Stra 
die früher die franzöſiſche Miffion für Auswanderer inne hae 
renovieren laſſen und ſie mit vorläufig 30 Betten ausgeſtattet, 
al Pen = yr jungen Mädchen, Obdach und Schutz 
ieten. Die Verwaltung ru in den Händen d 7 a 
heiligen Albertine. “apes ERDE FUN 

s. Von ber Univerſität. Den Titel Dr. med. erhielt Feliks 


zahlen, ſo daß eine Erhöhung der Gebühren für die 
nur diejenige Schichten der Bevölkerung treffen würde. 
intenſive Arbeit zum Wohle des Staates und der Gemeinſchaft 
leiſten. Ein müder und abgeſpannter Beamter und Angeſtellter 


wird zweifellos nicht das leiſten können, was man ſchlechterdings ; , 2 

von einem gefunden e verlangen kann. Wollte der ” * 6 85-40 gr, fat ein Pfund Badbirnen 50 gr, 
Staat den Forderungen der polniſchen Badedirektionen nachgeben, pe 1. a pe 1 ce = po ein Pro. rote Rüben 8—10 gr, 
fo würde er ſich ſelbſt und der gangen Gemeinſchaft nur ſchaden. für ein Pfund Bohnen DUDE Tar ein Pfund Erbse 26 a 5 
5 Wir möchten dem nur noch hinzufügen. daß die abermalige ür ein Pro. Kartoffeln ö gr, ſar einen Hering 10— 20 Für 8 
Erhöhung der Aus landspäſſe auf den für den normalen Durch⸗ Riter Leinöl 2.40 af. Für ein Brot im Gewicht von 3½ Bib. zahlte 
ſchnittsmenſchen einfach unerſchwinglichen Preis von 500 21 einen] man 80 gr. Au dem Fiſchmarkte war der Berkehr gonz leblos. 
Sturm der Entrüftung in den betreffenden Kreiſen hervorrufen zu. Bom Wetter. Geſtern hatten wir 1 Grab Wärme und das 
würde. Die Gründe, die ſtatt für eine Heraufſetzung der Paß⸗ i arten ol Märzwetter — ein Gemiſch von Schnee, eiſigem 
gebühren für ihre weitere Gerabfebung ipreden| | — MT a RAEE 
find von uns jo oft und fo überzeugend dargelegt worden, daß fi * Birnbaum 30. März. der Förſterel Plawisk (Tränke) 
nicht wiederholt zu werden brauchen. Alle Welt atmete im Herbſt ereignete fic) wieder ein löd licher Unglücksfall. Durch eine 
1924 erleichtert auf, als endlich die chineſiſche Mauer. die Bolen herab allende Kiefer wurde am Dienstag ein Waldarbeiter aus der 


gegen das Ausland abſchli ; iel, aber doch eine Gegend bei Schmiegel auf den Kopf getroffen, daß er nach drei 
Breſche erhielt mit e e * ganz fiel, aber doch eine] Stunden ¡ein Leben aushauchte. Er hinterläßt ſeine Frau mit zwei 


100 % De Mina 5 von om ae Hemer o indern. 
00 21. e Allgemeinheit erwartet mit aller Bestimmtheit, Mogilno, 20. März. Sonnabend ötzli : 
ſich das Miniſterium dem Verſuch der Badedirektionen gegenüber, Gusts inten DARLA ON cio e fet ar tae Roa 
die Breſche wieder aufzufüllen, ablehnend verhält. 


ee ey: Spude in Kwieciſzewo (fr Blütenau) im fait 
Keine Unterſtü zungen für zu den ae ajfentibungen vollendeten Alter von 67 Jahren. Das Andenken des prächtigen 
einberufene Neſerviſten. Ä 


Mannes, der ein rechter Hirte der ihm anvertrauten Herde ge⸗ 
weſen iſt, wird über ſein Grab hinaus fortdauern. 


Wie bekannt, beginnen im April Waffenübungen für die Re⸗ '* Rawirſch, 30. März. Die hieſige Krankenkaſſe hat das 

ferviften der Jahrgänge 1899-1000, In vergangenen Jahren ex- F € Da 00% 

| hielten die rig Ben 2a € übungen einberufenen Mefetoi ten. ‚für 29000 al erworben. 
daß elt waren oder ver = 


1 50 en ngen bab. Gebalt nicht ans e en : 
e ungen das Ge nicht auszaglen konnte, boa 
dem Staate Untere oe ; : a 

wöhnlichen, im Geſetz 
geſehenen 
das neue Ge 
daten lediglich für den Fall eines 
dungen 


X Die Beiſetzung des verun lückten Fliegerlentnants Marí: 
lewsti, ver in der vergangenen Woche au dem Siugblap Kawica 
beim Landen mit feinem Flugzeug feinen Tod fand. erfolgte heut 
vormittag 10 Uhr mit großen milttäriſchen Ehrungen und unter Zeile 
nahme ſämtlicher Oifisiertorps cer hiefigen Garn ſon auf dem Garni⸗ 
iontriedbofe. Dem Leichenwagen voran ſchrit eine Ehren ſompagnie, 
außerdem wurden über 20 wertvolle Kränze dem auf einem Flugzeuge 
ruhenden Sarge vorangetragen. In den Liter ſchwebien mehrere 
Flugzeuge und winkten dem verſtorbenen Kameraden die letzten 


Grüße zu. 


Sahnen- Bonbons. 2 ¿ 
fatritlager IMPORT", Zygmunt Antontewiez | 


Poznan, ul. Miyúska 3. Telephon 3880. 


Du bift ein anderer geworden, Sergej Alexandtowitſch. A 
Es iſt noch nicht lange her. — Es iſt fet exe Papin 
als der unheimliche Menich Dir den verfiegelten Brief brachte DR 


2 


Seit jenem Nachmittage iſt etwas Fremdes in Dir.” 7 


habe große inge vor.“ 

Suwalkoff ließ die Lehne ſeines Stuhles los, trat zum 
* . die en das falte Glas. Der 
Abend draußen ſchien noch ſchwärzer und ſternenloſer als Sie näherte ſich ihm mit der Furchtloſigkeit der alten 
zuvor, und die bleiche Helligkeit, die den Kremlmauern zu] Frau, für tie der Bing ber fie hat ee ſehen, immer 
entfteigen ſchien, ſchwebte geiſterhaft und unwirklich über etwas vom Kinde behält. | R 
den Zwiebelkuppeln und Dachreitern der Kathedralen. feithem Du in der „Tſche⸗Ka“ biſt, Serge; 
Autos raften unten auf der Straße vorüber und ſchrien mit] Alexandrowitſch! — In der " Kuberorbentlichen, Sommilfion np 
gellenden Hupen durch die Stille. dem Teufel verſchreiben müßtet, Ki 

Suwalkoff dacht: um ihm Menſchen heranzuſchleppen. Und daß beswegen ber 

„Alexander Gregorowitſch hat große Dinge vor. inge. Und daß Ihr alle 
1 . und Marja Petrowna. — Marja] mit A Wu) 

etromna — 

Der Name ſchien ſich mit feinen, ſpitzigen Ná 
fein Gehirn einzuhämmern. ibibio ME 

„Du ſiehſt Schlecht aus, Sergej Alexandrowitſe 
die mütterliche Stimme der alten Dienerin fort. : al i 
in dieſer Zeit wohl nichts Beſonderes. Aber Du erinnerit 
mich an einen Bauern in Petrowsky, der in der Nacht von 
Geiſtern verfolgt wurde. Er hieß Griſchka Sſanin. — 
kannteſt ihn wohl nicht mehr. Er war ſchon tot, als Du 
noch ein Knabe warſt. Du erinnerſt mich an Griſchka 
Sſanin, Sergej Alexandrowitſch. Er hatte es ſich zu 
Herzen genommen, daß ſeine Frau in der Nacht bei einem 
anderen geweſen war, Er hat die Frau ſpäter mit dem 
Beile erſchlagen und kam vors Gericht. Man hat ihn ge⸗ 


ſehen hätte, 
fuhr verfiegelten 
Frau, die zur Nachtzeit a 


“ 


Suwalkoffs Hände ſtrichen ber das Schnitzwerk der 
rüſtung. 
her Lydia Pawl 


Erregung ganz lautlos war. Er nich : 
bale: ) riiy um das vergoldete |henft. Lydia Pawlowna ſagte damals, daß ihm der Kum. 8 
merte ſeine Finger mit hartem G N, er ſich gegen einen mer auf die Nerven gefallen wäre. Aber Lydia Pawlowna mit 0 Eee über Die Stirn. 


Schnitzwerk des Schreibſeſſels als 
leichten Schwindel wehren wollte. 
Die Alte wurde aufmerkſam. 

„ Iſt Dir nicht gut, Sergei 
ſchläfſt jetzt ſchlecht, glaube ich. Ich h 
er Nacht auf und nieder gehen. Anfangs glaubte 
wäre Alexander Gregorowitſch. Aber d 
auch in den Nächten, in denen 


Heiligen mögen wiſſen, wo er feine Nächte zubrinat. 


run o a 


Alexandrowitſch? Du 
re Dich manchmal in 
ich, es 
ann hörte ich es 
Alexander Gregorowitſch 


nicht im Hauſe war. Er iſt ja oftmals nicht im Role ee 
a 


hatte unrecht, Sergej Alerandrowitſch. Wie ſollte Griſchka 
Sſanin zu Nerven gekommen ſein? Die Nerven ſind etwas 
für die großen Herren Aber in Dir ſind auch einige 
von den böſen Geiſtern, Serge! Alexandrowitſch. Ich ha 
noch ein Keſſelchen von geweihtem Waſſer in meiner Kam⸗ 


mer —“ x St 
„Bleib mir mit Deinem geweihten Waſſer vom Halſe, 


Nataſcha⸗“ 
arte schüttelte Tangiam den Kopf. 


2 


Aus Stadt und Jano. 


Poſen den 30. März. 


Die Begleichung der Vermögensſteuer mit Pfand⸗ 
brieſen der Bank Rolny. 

Auf Grund der Verordnung des Finanz miniſteriums vom 
19. Februar 1925 kann die Vermögensſteuer mit Pfandbriefen der 
Bank Rolny (Land wirtſchaftliche Bank) beglichen werden. 
Die Bank wird in Kürze die 1. Serie von Piandbriefen im Betrage 
von 43 750 00 zt emittieren, die mit 8 Prozent jährlich verzinſt 
werden und eine 30 jährige Laufzeit haben. Bei der Begleichung der 
Bermögensſteuer werden die Piandbrieſe zu einem Rurie von 80 für 
100 in Zahlung genommen werden. Im Falle des Verkaufs land⸗ 


wirtſchaftuchen Immobilien, oder landwirtſchaftlicher Parzellen an j 


bie Bank Rotay, oder mit deren Hilfe, kann der Steuerzahler für dic 
Zahlung der Vermögens ſteuer einen Aufſchub bis zu einem Jahre 
erhalten, um ſich in der Zwiſchenzeit die nötigen Pfandbriefe zu 
beſorgen. 
Erleichterungen im deutſch⸗polniſchen Grenzverkehr. 
Das „Frauſtädter Volksblatt“ berichtet: Das deutſch⸗polniſche 
Abkommen über Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr iſt zwi⸗ 
ſchen den benderfeitigen Regierungen vereinbart und liegt zurzeit 
den gefesactenden Körperſchaften zur Zuſtimmung vor. Es bringt 
neben einer Herabſetzung verſchiedener Gebühren noch andere Vor⸗ 
teile für die Grenzbevölkerung. Weitere Erleichterungen gehören 
zu den Gegenſtänden der zurzeit geführten Verhandlungen, deren 
Ende und Ergebnis allerdings noch nicht abzuſehen iſt. 


+ Poſener Bachverein. Wie feit nunmehr 28 Jahren bereitet 
der Bachverein auch wieder für den vor der Tür ſtehenden Kar⸗ 
itag die Aufführung einer der klaſſiſchen Paſſionsmuſiken vor; 
dieſem Jahre iſt es die ſeit 1922 nicht E gg Mat⸗ 
thäus⸗Paſſion von Joh. Geb. Bad. it dem hieſigen 
Hauptverein (105 Sänger) we; ſich die Zweigvereine in Engden 
45 Sänger) und Liſſa (60 Sänger) an den Aufführungen, die für 
i Gründonnerstag, nachm. 4½ Uhr, für Poſen 
an Karfreitag, nachm. 5 Uhr, für Bromberg auf den 
en Sonnabend, nachm. 4 Uhr, feſtgeſetzt find. Fünf her⸗ 
vorragende pny ape aus Deutſchland find für die Soli 
8 


iffa auf 


an 


N nnen; 
h eitung aus. Mit dem Vorverkauf der Eintrittskarten für 
en (10, 8, 4 und 2 21) tft in der Evangeliſchen Vereinsbuchhand⸗ 
ng begonnen worden; daſelbſt find auch die eigens für die Auf⸗ 
zung gedruckten Texte (34 zt) zu haben. — Die Poſener Chor⸗ 
Mitglieder ſeien daran erinnert, daß in dieſer Woche zwei Proben 
Patifinden, am Dienstag und Sonnabend, um 7½ Uhr, für Damen 
und Herren gleichzeitig beginnend. In der Karwoche iſt dann nur 
Die — ae am Mittwoch nachmittag um 3% Uhr in der 

Kreuzlirche. 

P Res der Warthe gezogen wurde Freitag abend in Glöwno 
thie che eines etwa 55jährigen, 1,67 bis 1,69 Meter großen un⸗ 
delannten Mannes. Er hat volles Geſicht, 8 graues 
Por der Kopf halb kahl, . Vollbart, aber keinen 

urrbart; er war bekleidet mit dunkelgrauen Beinkleidern, 
eine Hemd, einer Militärdrillichjacke, dunkler ppe, weißem 

uch, ſchwarzen abgetragenen Schnürſtiefeln. Nachrichten über 

Werſönlichkeit des Toten werden an irgend ein Polizeikom⸗ 
b iat erbeten; im Zimmer 7 der Kriminalpolizei kann ein 
ild der L befichtigt werden. ; 

XK Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Nacht zum 29. d. M. 
ans einem Keller des Hauſes ul. Marja Magdalena 20 in Dembſen 
20 Pfd. Fleiſch im Werte von 22 zt; vergangene Nacht aus einem 
Stalle des Hauſes ul. Dabrowskiego 94 fr. Große Berliner Str.) 
ein ſchwarz weiß geflecktes Kalb im Werte von 100 21; aus einem 

U an der ul. ae me © 45 (fr. Kaiſer Wilhelmſtr.) 
Pela, eine Joppe u «ar Schäfte; der vermutli 


ein 


| amimerte : 
| Tht tangy ein rar Koſtüm mit weißen Streifen, vier 
j 


Leſemtwerte von 100 21. 


Mien den 81. 8.: Bach⸗Verein: Abends 734 Uhr Chorprobe. 
se den 1. 4.: Gemiſchter Chor Wilda: ee 

tag, den 2. 4.: Stenographen-Berein: Um %7 Uhr abds. 

: im hen Rygeum Kurſus 


für Anfänger u ſchrittene. 
BDenanerdica, den 2. 4.: Radfahrer⸗Verein: Um 7 b abends i 
| der Turnhalle des Below « Snolbeidjen 


ngdabend im Radball und Reigen⸗ 


e, ee ars fahren. 
22 Dennerslag, den 2. 4.: Poſener Ruderverein „Germania“. 


x 


lies 
derverſammlung um 8 Uhr abend bei 
Siebert. ; 


einslokal bei Fiedler, Görna Wilda 47. 


e Brendeng, 20. März. Den Tod in der Weichſel 
achte und fand ein junges Mädchen Bronisſawa Stani⸗ 
laws ka bon hier. Schon in Warſchau hat das i9jahrige 
Madchen einen Selbſtmordverſuch gemacht, an deſſen Vollendung 
es durch jeinen rg 9 gehindert wurde. Bei ihrem Sprung 
ins Waſſer beobachtete jie ein Fifer und ihr Schwager, konnten 
— Unig ens San pa 

erfügung ſtand. Nach länger a 
Bos Nabchen hen Strome entriffen; es 
‘pon ſich, doch hatten Wiederbelebungsverſu 
E Krotoſchin, 29. März. Das Kinogrun 
dem Kaufmann Radiſzewski gehörend, ging durd Kauf in 
den Beſitz des Bäckermeiſters Ropydtow sti, ul. Farna, über. 
Der Kaufpreis beträgt 19000 zl. — Gin beſſer gekleideter 
Herr, mit Paketen beladen, betrat eine hieſtge Jeinkoſthandlung 
und wußte durch die Erzählung, er ſei Poſtbeamter, wohne ulica 
Robylinsta, feine Frau liege zu Haufe krank im Bett, den Kauf⸗ 
mann ſo zu ſtimmen, daß er eine Anzahl ausgewählte Waren 


geben, da ihnen fein Kahn 

ls zehn Minuten erjt wurde 
b noch Lebenszeichen 
keinen Erfolg. 

dſtück ul. Zdundwska 1, 


ohne Beza ER, abgab, den Betrag dafür wollte der Herr ſogleich 
n 


von ſeiner Wo ung ſenden. Die angegebene Adreſſe war leider 


ert. 
8. Tremeſſen, 20. März. der Konkursſache Li⸗ 
pisski hat der Rechtsanwalt Mufiaja das Amt als Konkurs⸗ 


berwalier niedergelegt; zu feinem Nachfo wurde der Gerichts⸗ 
Dberſetreiär gelegt; zu ſe achfolger wur x richt 


Deckert ernannt. 

. Witkowo, 29. März. Das Gut Charbin kaufte der Kauf⸗ 
enn Wichrowski aus Poſen. Die Auflaſſung ift ſchon erfolgt. 
Wollſtein, 26. März. Wegen Feſtſtellung eines 
neuen Tollwutfalles bei einem in Kielpin getöteten 
. E in den weiteren Beobachtungsbezirk neu einbezogen 

orden —— a ae Marianowo, Nieborza, Reklin, Reklinek, 
und Wo je 8755 uchorza = und Neu, Tuchorka, Tuchorzyniec 
Freitag abend 


te, 25. Mär b je e 2 
Aderbürgers Wiktor % ufatiewica ale ret f Simao darin 


befindliche Maſchinen und Getreidevorräte find mi . 
Entſtehungsurſache wird Pranbiti o dh tverbrannt. Als 


rcheſter vom hieſigen Teatr Wielki führt die g 


Tonnen Zucker, gegenüber 


— — ͤ b3G.y— — 


en ijt. 


4 Pofener Tageblaft. 4+— 


Handel, Sinanzwe; 


Handel, 


Für ae 
reiſe 
Für den Artikel wurden bi 


Stein⸗ und Baummarder 
Ottern, Dachſe, 


Auch für Zahm⸗, Wildkanin und Safen zeigte ſich nie 


ie 
ür 
die bald zu erwartende neue Ernte in Zickeln und Hamſtern. Die 
nächſte Ravag⸗Auktion iſt für den 
ſchluß am 16. April 1925 vorgeſehen. 
F Bom polniſchen Textilwarenmarkt. Auf dem Lodger Textil⸗ 
warenmarkt herrſcht für Kammgarnzwirn ziemliche Stille. 
Geſucht ſind Damenkoſtümſtoffe. Die Bezahlung erfolgt durch 
Wechſel mit einer Friſt von 80 bis 90 Tagen. Bei Barzahlung 
werden Rabatte von 10 bis 12 Prozent gewährt. Auf dem Markt 
für halbwollene Waren ſind nur in ſehr beſchränktem Maße 
mſätze getätigt worden bei 15⸗ bis 20prozentiger Barzahlung und 
Wechſel mit einer Lauffriſt von 75 bis 80 Tagen. i macht ſich 
ein ſtarkes Mißtrauen gegen die Kreditfähigkeit der Käufer geltend. 
Für Baumwollwaren iſt zurzeit die Tendenz feſt. Die 
reiſe ſind im weſentlichen unverändert. Die Nachfrage nach 
Scheiblerwaren ijt gering. Die geſamte Frühjahrsſaiſon, die vor 
zwei Wochen mit einer Reihe von Geſchäftsabſchlüſſen begonnen 
hat, liegt augenblicklich faſt ſtill. Infolgedeſſen befinden ſich die 
5 8 ſowohl in der Provinz als eae in Warſchau in großen 
Zahlungsſchwierigkeiten. Im allgemeinen ſind jedoch die an die 
Lieferanten gerichteten Ankräge auf Verlängerung der Zahlungs⸗ 
friſten berückſichtigt worden. Die privaten Diskontſätze betrugen 
er 


ſind ſehr 
abrifen verkaufen an die Großhändler zu Selbſtkoſtenpreiſen. 
Der Handel mit Kurzwaren iſt ziemlich erſchwert. Die Um⸗ 
ſätze im Großhandel ſind daher gering. Dagegen wurden in letzter 
Zeit viel Knöpfe, Nähgarne, Nadeln uſw. berkauft. Im allge⸗ 
meinen hat ſich die Lage etwas gebeſſert. 
Wirtſchaft 
S Geplante Steuerermäßigungen für Auslandskapital i 
Polen. Der polniſche Miniſterrat hat in feiner letzten Sitzun 
einen Geſetzentwurf über Steuerermäßigungen für ausländiſches 
Kapital, das im Gebiete der polniſchen Republik untergebracht iſt, 
angenommen. Das Geſetz wird vorausſichtlich am 1. Juli 1925 
in Kraft treten. Nach Art. 1 des Geſetzes werden von der 10proz. 
Kapital⸗ und Rentenſteuer befreit: Einnahmen aus Kontokorrent⸗ 
einlagen oder anderen zinstragenden Einlagen, die in Kredit⸗ 
inftitutionen, Bankhäuſern und Wechſelſtuben untergebracht find, 
ferner Einnahmen aus Kapitalien, die an me und Unter⸗ 
nehmungen geliehen ſind, die zur öffenklichen Rechnungslegung 
verpflichtet ſind; ſofern dieſe Einlagen bzw. Kapitalien e 
und juriſtiſchen Perſonen gehören, die ihren ſtändigen Wohnort 
oder Sitz im Ausland haben. Nach Art. 2 des Geſetzes hat der 
Finanzminiſter das Recht, eine Befreiung von der 10proz. Kapital⸗ 
und Rentenſteuer eintreten zu laſſen für Einnahmen aus Obli⸗ 
ationen, die durch Selbſtverwaltungsorgane, Kreditinſtitute und 
Snöufteleuniermegmungen emittiert worden find. 
4 


Induſtrie. 


o Bon ber tihehoflowatifhen Zuderindufirie. Die letzte 
tſchechoſlowakiſche Zuckerkampagne ift hervorragend ausgefallen. 
is Ende Februar 1925 belief ſich die Produktion auf 1410000 


Vorjahres; das bedeutet eine Steigerung bisher um bereits 420 000 
Tonnen. Die Ausfuhr im Februar belief fid) auf 90 000 To., 
gegenüber 35000 To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Damit 
überſteigt die diesjährige Februarausfuhr den vorjährigen iner 
um 55 000 To. und hat einen Wert von etwa 250 Mill. To. Unter 
den Bezugsländern ſteht in dieſem Jahre Italien an erſter Stelle, 
wohin bisher nahezu 125 000 To. mehr als im Vorjahre, nämlich 
rund 200 000 To. ausgeführt wurden. Unter dieſen Umſtänden 
nimmt es nicht wunder, daß die finanzielle Lage der Schoeller⸗ 
ees Zucker⸗⸗G., der größten Unternehmung diefer Ea in 
er Tſchechoſlowakei, nach wie vor äußerſt gering iſt. Die Bank⸗ 
uthaben ſind geſtiegen und haben gegenwärtig eine Höhe von 50 
Millionen Kronen erreicht. Mit einer weiteren Erhöhung der 
Dividende, die für das Jahr 1024 ſich auf 24 Prog. belief, dürfte 


zu rechnen ſein. 
a Von den Banken. 


Die Bilanz der Emiſſionsabteilung der ruſſiſchen Staats⸗ 
bank jtelit ſich für den 16. März wie folgt: Deckung in Gold⸗ 
münzen und ⸗barren 15.930 484 Tſcherwoncy (gegenüber der Bilanz 
bom 1. März 715094 Teh. mehr), in Plating 1 208 444 l(unver⸗ 
ändert), in ausländiſchen Vanknoten (das Pfd. Sterling zu 9 Rubel, 
der Dollar zu 1,94, die ſchwediſche Krone zu 0,50 und der Holland. 
Gulden zu 0,50 Tſch.⸗Rubel gerechnet) 8 635 385 (930 471 weniger), 
in Tratten ausländiſcher Valuta u. Abr. d. * Abz. 404 224 
(18 863 mehr), in diskontierten Wechſeln u. Abr. d. gew. Abz. 
30 877 693. (285 685 mehr), in langfriſtigen, durch Sachwerte ges 
deckten Obligationen u. Abr. d. gew. D (85 021 weniger). 
Der Summe der Attiva von 57750 Tſch. ſtehen Paſſiva im 
gleichen Gejamtbetrage gegenüber, wovon 56 483 886 Tſch. (428 476 
mehr) auf den Banknotenumlauf und 1 266 114 (428 476 weniger) 
auf den freien Reſt des Emiſſionsrechtes entfallen. 


Konkurſe. 
Bromberg. Das Jözef Zygmanskiſche Konkursverfahren wird 
aufgehoben weil keine genügende Maſſe zur Deckung der Koſten 


000 To. in der gleichen Zeit des | m 


42,50, Manitoba für 
Glen BA \4 


en, Wirtſchaft, Börsen. 


Kurſe der Pojener Jörſe. 


Für nom. 1000 tiv. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 30. März 28. März 
3½—4% Poſ Pfandbr. (Vorkriegs⸗) 32.00 31 50—31.00 
6proz Litty abozowe Jiemuwa red. 9.40 9.50 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.90 2.90 - 2.80 
5 0% Poznczta konwerſyſna . 0.49 0.50 
10 % Pos. Kole loan —.— 0.89 

VBanzattien: 

Bank Centralny L—VI. Em. 2.00 1.75 
Sant Bryemystowcow L—tt. Em. 7.75 7.75 
Bank Zw. Spotet bk. l.-Xl. Em.  10.75—10.50 10.75 
'Bol8ti Bank Handl., Bornan .- IX. 3.80 3.80 
Sant M. Stadthagen⸗Bydgoszez 

IV. Gm . lo... . » 11,00 11.00 

Induſtrieattien 
Arcona [—V. em.. 2.50—2.40 — — 
d. Cegielski L—X. Em. f. 50 21-Akt. 27.00 27.50 
‘Sentrata Rolniköw 1—Vil. . . 0.65 0.60 
Centrala Stor l. V. Em exkl. Kup. —.— 2.50 
Herzſeld⸗Biktorius L UL Em. 4.50 —4. 75 —.— 
Yubañ, Fabryka przetw. ziemn. L-IV. 

. Micra ezo ee ese A 125 
Dr. Roman May 1.—V. Gm... 32.00 33.00--32.00 
Bozn. Spotta Drzewna 1.-VIL Em. — 0.90 
Bracia Stabrowsch (Zapalkt) I. Em. 0:90 1,00 
ser“ A | o, IS LOO —.— 
„Unja“ (vorm. Ventzki) I.—III. Em. 

(exfl. Kupon) 7.50 7.50 
Zied. Orowar. Grodziskie I.— IV. Em. —.— 1.70 


Tendenz: unverändert. 


Der Ztoty am 28. März. Danzig: Zloty und Ueberweiſung 
Warschau 70624101420 Berlin: Ueberweiſung Warſchau. Poſen 
oder Kattowitz 80.50 — 80.90, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 99.50, 
London: Ueberw. Warſchau 24.95, Paris: Ueberw. War ſchau 365, 
Wien: Bloty 135.90, Ueberw. Warſchau 136.50, Prag: 618.75 bis 
654.74. Ueberw. Warſchau 649.75 bis 655.75, eg d Zloty 
13.815—13.965, A Ueberw. Warſchau 50.50, Bularejt; 
Ueberw. Warſchau 40.60. Riga: Ueberw. Warſchau 102. 
Bankwerte: 


Bank 


Induſtriewerte: Cerat 0.52, Kijewski 0.25, Puls 0.51, Spief 
> le : Sila i Swtaito 0.39 
„ W. F. Cukru 
li 2.95, Bracig Nobel 2.21, 
ilpop 0.94, Modziejowski 
owiecki U 1 SR 
ocisk 1.25, Rutzti 1.99, ce 2,37, Unja ohne 
nee Urſus 100. Zeleniewski 13.60, Zyrardow 11.40, Moctowsti 
1.60, Bracia Jabkkowscy 0.21, . Roln. 3.05, Haberbuſch i Sile 
6,10, W. T. T. 0.28, Puſtelnik 1.70. ae 5 
Berliner Börſe nom 28. März. (Amtlich.) Helfingfors 10.56: 
bis 10805 Wien 59.11—59.25, Prag 12.43— 12.47, Budapeſt 5.806 
bis 5.825, Sofia 3055 —3.065. Holland 167.41—167.83, Oslo 65.67 
bis 65.83. Kopenhagen 76.60 — 76.80, Stockholm 113.05—113.33, 


= Wiener Börfe vom 28. März. (In 1000 Kronen.) 
Kol. Panſtw. 400. Kol. Poln. 54.25, Brow. Lw. 120, Bank Hipot. 
7.75 Bank Maiop. 4.1, Alpiny 390, Tepege 20, Krupp 175, Prask. 
Tow. zel. 1810, Huta Poldi 902, Portl. Cement 292, Skoda 1347. 
Nina 135.9, Santo 192, Karpaty 134.9, Galicſa 1200, Nafta 150, 
"men 7.2, Schodnica 188, Mraznica 36.5—37 
er Börfe vom 28. März. (Amtlich.) Warſchau 99.50, 

Neuyork n a 24.78 ½, Paris 27.52½ Wien 72.95 
Prag 15.37 ¼, Mailand 21.22%, Belgien 26.621/,, Budapeſt 71.90, 
Sofia 3 77½. Holland 206.90, Oslo 81.30, Kopenhagen 94.50, 
Stockholm 139.90, Spanien 74.00, Berlin 123.42½ Belgrad 8.33 
Konſtantinopel 2,43%. 

Danziger Börſe vom 28. März. (Amtlich.) London 25.14, 
Schecks 25.128 Paris 27.68 —27.82, Dollars 5.2468 —5.2732 Schweiz 
101.24— 101.76. Berlin 124.837 125.463, deutſche Mark 125.037 bis 
125.663. 

1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 
29. pm 30. Weary 1925 — 3.4509 zh (R. P. Nr. 73 vom 
28. März 1925.) 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 30. März 1925. 
i 100 Kg. bei W̃ a 
(Die o = 5 tolo e ſich für tion 1 „ aggon 
(Ohne Gewähr.) 


Auſtr. 


4 


Wetgen 2 SS. . 40.25—42.75 Eßkartoffel‚n 5.00 
Roggen . . 82.00-33.06 | Fabritkartoffelnn 4.30 
eigenmehl . . . . 58.00—61.5. if 00 — 42.0. 
(65 % inkl. Säcke) Hafer. . . ./. 26.50—28.50 
Roggenmehl I. Sorte 42.50—44.50] Seradella (neue) .. 12.50,—14.50 
(10%, inkl. Säcke Wicken 21.00 23.00 
Roggenmehl II. Sorte 46.50 — 48.50] Peluſchken . . . 21.00—23.00 
(oo, intl, Gade) Blaue Lupinen . 9,50—11,50 
Braugerſte . . 27.50 — 29.60 | Gelbe Lupinen . . . 12.00—14.00 


Felderbſen “ene 21.00—24.00 
Wiktoriaerdfen . . . 30.00 — 84.00 
Buchweizen . . . 2400—26.00 gelber . . 60.00 — 70,00 
Weizenkleie 20.00 weißer 200.00 — 260.00 
Roggenkleie 20.50 „ ungereinigter 24.00 — 28.00 

Die Preiſe für Seradella, Buchweizen, Klee und Senf blieben 
unverändert. Braugeriie in ausgewählten Sorten und Kartoffeln au 
den Grenzſtationen über Notierung. — Tendenz: feit. 


Von den Märkten. 


Produkten. Kaliſch, 28. März. Für Roggen iſt die Tendenz 
feſter, für andere Getreidearten unverändert. Preiſe für 100 seg. 
franto Kaliſch: Roggen 33,50, Weizen 45, Roggenmehl 56, ,0000* 
Weizenmehl 64, „000“ 49, Roggenkleie 20,50, Weizenkleie 20,50. 

Kattowitz, 28. März. Weizen 4040,50, Roggen 33—33,50, 
Hafer 28,50—29, Gerſte 26,50—27, franko Empfangsſtation Lein⸗ 
kuchen 88—33,50, Rapskuchen 25,50 —26, Weizenkleie 21,75—.22,25, 


Klee, roter. . . 180.00 — 240.00 
ſchwediſcher . 100.00 130.00 


* 
” 
” 


má 20,50—21. Tendenz ruhig. 
en 28. März. Für 100 Kg. loto Warſchau. Stroh 
910,50, Feldheu 1. Sorte 14. 


Lodz. 28. März. Die Tendenz ift für Mehl und Getreide 
ruhig. Gezahlt wurde: Roggen 85, Weizen 46—47, Braugerſte 
34—35, Hafer 35, Transaktionen wurden mit 34,50 getätigt 
Roggenkleie 24, Weizenfleie 24, Kaliſcher Lurxus⸗Roggenmehl 47,50, 
50proz. Kaliſcher Mehl 46,50, 60proz. Kaliſcher Mehl 42,50, 50 proz. 
Provinz⸗Mehl 48, 55proz. 41, 60proz. Poſener für 100 Sig. 52, 
Kaliſcher Weizenmehl 54,50, Broving-Weigenmehl 52, Salricjer 
Griesmehl 45, in 30, amerikan Nelſon für 63.50 sig. 

50 Kg. 84, Cewda 33,75, Quakers 33,50, 


Aus dem Gerichts fadt. 


8. Poſen, 23. März. Die unverehelichte Katarzyna Nowak 
aus Roſgki, Kr. Koſchmin, hat am 11. November 1922 ihr 11 Tage 
altes Kind in einer bisher noch nicht ermittelten Ortſchaft aus⸗ 
geſetzt. Dafür verurteilte fie die 4. Strafkammer zu 6 Mon aten 
Gefängnis. Franeiſgek Kotlarczyk, Jan Sgpo⸗ 
tas li, Stefan und Wawrzyn Smiejzata aus Zegrze 
betrieben als Spezialität Händlerwagen auf dem Wege von Zegrze 
nach Kurnik von hinten zu berauben. Die 3. Strafkammer ber- 
urteilte den Kotlaregyt zu 1 Jahre, Szpotanski ud Monaten 
und die Brüder Smiefgala zu je 6 Monaten Gefängnis. 

s. Poſen, 29. März. Die Spediteure Ignac Kundmann 
aus Warſchau, Paul Holz aus Bentſchen und Leon Ja⸗ 
jtrzgebsit jtanden vor der 6. Strafkammer unter der Anklage, 
9 Waggon Gerſte als Braumalz ins Ausland auszuführen verſucht 
zu haben. Das Gericht verurteilte Kundmann und Holz zu 
je einem Jahre 3 uchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt bei ſo⸗ 
Be Verhaftung und Einziehung der Gerſte. Jaſtrzebski wurde 

rege ſyrochen. 

* Dirſchau, 7. März. 


In der Trunkenheit bere 


übte Straftaten ſchwer büßen muß ein gewiſſer Sta⸗ 


nislaus S. von hier. Er hatte ſich vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wegen Truntenheit, Beamtenbeleidigung und Sachbeſchä⸗ 
digung zu verantworten, welche Straftaten er ſich zweimal im 
Rauſch hatte zu ſchulden kommen laſſen. Wegen Trunkenheit er⸗ 
hielt er eine Strafe von 50 z oder 10 Tagen Gefängnis zu⸗ 
diktiert. Schlimmer kam er aber wegen der anderen Straftaten 
davon, da ihn das Gericht hierfür insgeſamt zu 114 Jahr 
Gefängnis verurteilte. 

8. Tremeſſen, 29. März. Das hieſige Kreisgericht verurteilte 
den Leiter des hieſigen „Rolnik“, A. Tufodziecki, und den in 
Popielewo wohnhaften W. Semrau wegen Verbreitung ber⸗ 
leumderiſcher Gerüchte zu 300 byw. 600 zt Strafe. Beide hatten 
erzählt, daß ein Leutnant d. Ref. in Lubina während der Kämpfe 
um Snowroctaw fic) Pferde unrechtmäßig angeeignet habe. In 
der Verhandlung konnten ſie keinerlei Beweiſe beibringen. 


Sport und Spiel. 


Ein ſchwer errungener Sieg war es, den „Warta“ geſtern 
gegen den Thorner Meiſter T. K. S. buchen konnte. Die beiden 
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| Bestbewährte 


Kurtofelptlanzloch- 


Maschinen Sarrazin, 


Huckmaschinen sereno | 

und vr 1 85 f 
Maschinen und Geräte 
für die Frühjuhrssaison, 


REE 


liefern sofort 


Nitsche 1 Sa. Poznan 


Kantaka 10. — Tel, 14-78. 


" WARSZAWA: 
Ziota 30, Tel. 79-49. Telegr.-Adr.: „Nitscheska“ fg 


Ae 


Grüne Heringe 


Bratheringe 4 Liter⸗Doſe ++.» 4,25 
8 6,25 


alleen, u 
Bismarckheringe 4 LitersDoje. . 4,75 


Räucherſprotten, Bücklinge, Flundern, Aal, Lachs 
liefert an Großabnehmer billigſt 


Stahlberg, Konſervenfabrik, 
Danzig. Tel, 6856. 


000000000000960000000090 0009900808 
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Seeseseeeeeeseeeeeeesee 
escocesas. 


Ein fie Pahn 


zur Führung und Kontrolle des Betrie eu 
wird Vorzug haben geweſene Bahnmeifter der Staate 
geſuchk. Vorzug haben gew pe Geſchäftsſtele d. Bl. 


— — 


—— ů ä — 
— — eameeneeet 


Geſchäftsführer 


poln. Staatsangehöriger, möglichſt mit landwirt⸗ 
a ſolut zuverläſſig, 


ſchaftlicher Praxis, redegewandt, abjon Lebensle 
geſucht. Nur ſchriftl. Bewerbungen mit Ledeusion, 
Nona sa Al So . 4 : 
Zeugusabſchriſten und 


Destpoln. Lundeairist 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 


er 
* 


x 1. Juli o. Js. vert. y 

hid > 

ee ua ye 

ime 2000 tices großes Brennerervocmect, welcher 
En gemeiner Tırsydfilion Alensinatten pat. Bewerbungen 


benslai , : é 480 
5d lauf and Zeugſlisabſchriflen erbeten an (4891 


Herrsonafi Klenka, 


Poſt Nowemiasto n. W., pow Jatocin. 


39, I. 


gene 


Gandi zum 


ait 


Pozn. 


Poznan, Strzalowa 7 


Ich ſuche zum 1. Juli d Fs. einen beſtem pfohlenen 
umperheiraleten : 3 Js. einen beſtempfohlenen, 


Brennerei:Derwalter, 


nicht unter 30 Jahren, der die elektriſche Licht⸗ 
anlage und auch Gutsvorſteherarbeiten zu über⸗ 
nehmen hat. Polniſch in Wort und Schriſt erwünſcht. Be⸗ 
werbungen und Gehalts forderungen an 


Rittergut Trzebo wa, pow. Krotoszyn. 
Suche unverheirateten, beſtempfohlenen 
Gutsförſter 


Czapski, Dom. Obra bei Golina. 


Jüngerer Wirtselalisassistent 


rs bei freier Station (exkl. Bett 
UE Antritt geſucht. Angebot 


Herrsehali Gora, pow. Jaroein. 


Jung. Kaufman 


Laengner & Illgu 
Cheimifiska 17. 


a AS EL 
Suche für meine Tochter, 19 
Familie), Stellung als 


Kochlehrlin 


ebes einer Kleinbahn] in größerem Gutshaushalt gegen Taſchengeld oder ohne gegen- und Schrift mächtig, 
ſeitige Vergütung. 
vorhanden. Antritt 1, oder 15. April. 


Sentido höhere Privatſchnle in Keynia 


Ruh Poln, Stastsangehörigteit B dingeng . Bewerbungen] Neu! 
Gehaksaniprüchen an die birke zu richten an Siegeteibefigee A. Winkel. n cnnia. — fort lieferbar! 


iüchlige, j 
Zeugniſſe Gehallsanſprüche rte 
an die Gechäftsſtelle dieſet 


erie y 


der deutſchen und polniiden Spr 
mächtig, ſichere Rechnerin, per 
von ausländ. Holzfirma yt 
801 an die Geſchafts well 


unter 4 


=> Pofener Tagestall. +- 


toſtbaren Punkte find den Po n nicht gerade wie gebratene 
Tauben in den Mund Sen andes pa 1 5 een Gatbaett 
dem unmittelbar nach Anſtoß erzielten Überraſchungstor der 
Thorner, das den Stand 2:1 herbeiführte, bald ein drittes gefolgt, 
dann hätte ſich Warta an der harten Nuß, die der zähe Gegner zu 
knacken gab, wohl die Zähne ausgebiſſen. Bei dem Stande von 221 
wandten die Thorner die Taktik der „vielfüßigen“ Verteidigung an, 
um das Reſultat um jeden Preis zu halten. Die energiſchen An⸗ 
griffe der Grünen brachten jedoch den Ausgleich und zwei weitere 
Tore, die das Endreſultat auf 4: 2 ſtellten. Warta, die auf dieſe 
Weiſe eine alte Rechnung aus dem Vorjahre (1:4 in Thorn) be⸗ 
glich, war dem Gegner in der 2. Halbzeit überlegen, während in der 
erſten Halbzeit gleiches Spiel geliefert wurde. Das Spiel, das 
intereſſant verlief, hielt die Zuſchauer vom Anfang bis zum Ende 
in ang, t 

en zweiten Triumph errang „Warta“ bei dem in Solatſch 
vom Sportklub „Pentatlon“ verauſtalteten Querfeldeinlaufen, in⸗ 
dem ſie die Siegermannſchaft ſtellte. Die Laufſtrecke betrug 
2600 Meter. Szware („Warta“) lief die Strecke ohne rechten End⸗ 
ſpurt in 11 Min. 24 Sek. Zweite wurde mit einem Plus von 
14 Verluſtpunkten die Mannſchaft von „Pentatlon“. 


our 8 8 Pr 
Brieftaſten der Schriftleitung. 

4 werden unſeren Lei asanittung unentgeltlich. 
3 Gewähr. ertetlt. Seb coe ende an Brig g “at 5 9 7 5 E 
eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

K. St. in D. Derartige Ausgesinge können bis zum vollen 
Goldwert aufgewertet werden, (nod) § 29 k der Aufwertungsverord⸗ 
nung), die Aufforderung des Rechtsanwalts iſt demnach rechtlich 
begründet. 

. F. G. in R. Ihr Vetter müßte, wenn er hier verbleiben 
und eine Stelle annehmen wollte, eine Auſenthaltsgenehmigung bet 
dem zuſtändigen Staroſten nachſuchen. Wir bezweiſeln aber ſehr ſtark, 
daß ihm dieſe erteilt werden wird. da er ovtiert hat und wir keinen 
Grund erſehen, nach dem er die Option rückgängig machen könnte. 

C. Kr. in J. Die Unterſcheidung richtet ſich nach dem Wort- 
laut, in dem derartige Gelder im Grundbuche eingetragen find, ob 
als Reſtkauf hypothek oder als Reſtkauf geld. Weshalb die 7 
re dieſe verſchieden bewertet, können wir Ihnen nicht 
agen. 


Dom Ekspedycyiny 
Tel, 2597 


empfiehlt sich 
Mr sämtliche Speditionsarbeiten, 
einschl. Optanten-Umziige. 


Geſucht werden 


Agenten, Wiederverkäufer und 

Hauſterer, nur ſtrebſame Per⸗ 

ſonen für leichtverkäufliche 
==. Renheit “E 
auernde Beſchäftigung. 

Näheres durch: 

T. Gorgezniak, Kostrzyn, 

Rynek 34/35. (Zur Antwort 

Briefporio beizufügen). 


Wirtſchaſtsgſſiſtenſ, 


zum möglichſt baldigen Antritt 


geſucht we 
Bewerber aus guter Familie 
wollen ſich mit Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsforderungen melden 
unt. Nr. 4872 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle dieſes Blattes. 

Alteres Dienſtmädchen 
welches auch kochen kann, ſucht 
B. Koczorowski, 

Slowactiego 25. 


te y aa 


Siellengeſuch : 


Hecker, 


— —— — bpũ t — 


und Wäſche) zum baldmöglichen 
mit Zeugnis⸗Abſchriften an 


a. D. ſucht irgendwelchen Poſten 
am liebſten auf dem Lande als 
Sekretär, Buchhalter erteilt auch 
polniſchen Unterricht. Off. unt. 
4893 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


zur ſelpſtändigen Leitung unſerer 
Getreide- u. Saatenabteilung lür 
möglichſt baldigen Eintritt geſucht. 
Polniſche Sprachkenntniſſe er w ünſcht. 
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 


abſchriften und Referenzen an IF” Suche 


er, Toru. |erirauenssIiN 


Telephon 111. 
— —— Verwaltungen von Landbeſitz 
Jahre alt (aus guter und Brundfiüden der Optanten, 
Referenzen zur Seite. 
Off. unt. P. 4759 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Bl. erbeten. 


Birliheilsinipekter, 


42 Jahre alt, poln. Staals⸗ 
bürger, des Polniſchen in Wort 
ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſelbſtändige 


Kochtenntniſſe der bürgerlichen Küche 


Angeb. unter EL. B. 4849 an die Geſchäftsſt. dieſes Wiriſchafts⸗ 
Blattes erbe len. N beamtenſtellung. 
Gefl. Off. unt. L. 4786 an 


die Geſchäſtsſt. ds. Bl. erb. 


Neu! 


jucht Lehrerlin). 


evangel. 


ischuill. Gesellschun ache mota Guigsehretärin. Fe y il empfehlen 
9 


inzuſenden unter 4790 Sofort lieferbar: 
We | ’ 6 Sethe Nah ler, 
SELL nn | Die ¡yde Kalifornierin. 


; > bd Dora Linds er 
y 4 Es gibt ein Glück. 
pia 
; ot 


Das Hei» 
ligtum des Hergens. — Durch 

che in Wort und Schriſt 

sofort ie Dauerſtellung r. 


Aus führt. Bewerbungen] und Derlagsanftalt T. A. 
tele vieles Blattes. 3 Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, 


Zeld zum — Das 
ſtolze Schweigen. 
Verſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
pojener Buchdruckerei 


Rundfunkp 
Berlin, 505 Meter. 
Unterhaltungsmuſik, abends 
Breslau, 418 Meter. Vo fy 
Unterhaltungsmuſik, abends 8,30 Uhr Schleſiſche Dichtung. 
Königsberg, 465 Meter. 2 
8-9 Kammermuſikabend. 
443 Meter. Abends 8—9 Uhr Beethoven⸗Zyklus. 
Abends 8,80 Uhr Konzert. ; 
Abends 8 Uhr: Ein Jahrhundert heiter; 


konzert, abends 
Stuttgart, 
Rom, 425 Meter. 
Wien, 530 Meter. 
Wiener Muſik. ; 
Zürich, 515 Meter, Lieder- und Konzertabend. 
Rundfunkprogramm 
Berlin, 505 Meter. rm ten. 
Unterhaltungsmufit, abends, 7,30 Uhr „Alexandro Stradella“, fom, 
Oper in g Akten. 
Breslau, 418 Meter. 
haltungsmuſik, abends 8, 
Münſter, 410 Meter. 
Rom, 425 Met 
Wien, 530 Meter 
Zürich, 515 Meter. 
(Gefang, Rezitationen, Ha 
— — rae — | 
{ 

Mer gute Geſchäfte machen will, 
verſäume nicht den An ; 
zeitungen fortlaufend zu benutzen. 
ſtändige Reklame bietet die 
für den vermehrten Umſa h, den zu er⸗ 
zielen jeder Kaufmann 


Radiokalender. 


er. 


Vorm. Nachrichten. 


rogramm für Dienstag, den 31. März 


Vorm. Nachrichten. 


1 N Nachm. 430-6 Ub: 
8.80 Uhr Kabarett. 


Vorm. Nachrichten. Nachm. 5—6 Uhr 


Nachm. 4,30--6 Uhr Unterhaltungs 


für Mittwoch, den 1. April. 
4,30—6 Uhr nachm. 


Vorm. Nachrichten. 5—6 Uhr Unter⸗ 


30 Uhr Richard Wagner⸗Abend. 


Abends 8,30 Uhr Chor⸗Konzert. 


Abends 8,30 Uhr Konzert 

8,30 Uhr Populares Orcheſterkonzert. 
Abends 8,15 Uhr Programm des 1. April 

uskapelle). 


eigenteil der Tage % 
Die 
beſte Gewähr 


beſtrebt ſein muß 


Wünſchen Sie, daß Ihre Ankündigungen in einem 
weit verbreiteten Blatte mit gut ſituiertem Leſerkreiſe 


Suche mögl. bald für m. Sohn, 22 


Aufnahme finden, dann wählen Sie ſtets dos 


„Poſener Tageblatt“ 


Jahre alt, Lehr⸗ 


zeit beendet, einfähr. gedient, der poln. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, Stellung als 


landw. Beamter 


— 


Referenzen, 
der deutſchen u 


evangeliſch, { 
mit allen Büroarbeiten, 


Frhr. V. Ketelhodt, Sosno, jaw Seite 


Oberinſpeltor 


ıche Gulsserrelärin, 


beider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, 


4857 


+ 


Gutsvorſtehergeſchäften pp. vertraut. 


der feine, Schaffeusfreudigkeit erweitern möchte 


ſelbſtändige 


ucht zum 1. Juli i 


erwaltun 


größeren Gutes. Bin 45 Jahre alt, Berufs⸗ 
beamter, 26 Jahre prakt. Tätigkeit auf inten). 
Gütern mit prima langjährigen Zeugniſſen und 
Referenzen berühmter Landwirte. 


Gefl. Off. erb. unter 4844 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Brennereiperwalter, 


eſtützt auf gute 


deutſch⸗kath., poln. Staatsangeh., beider Landesſprachen iv 
Wort und Schrift 15 

beim Fach. mit ſämtli 
7 Dauerſtellung zum 


mächtig, verh., 40 Jahre alt, 1 Kind, 22 J. 
chen Anlagen beſtens E em N 


onarzewo poezta, pow. Rawiez. 


— —— — 


Wirtſchaftsbeamter, 


evgl,, ledig, 
Brennerei⸗ 
ſchriſtlichen 
Stellung, wo Verheiralung 

Off. unt. K. K. 4882 an 


und Rübenwirtſchaften, 
Verkehr, in ungekündigter Stellung, ſucht per 1. 7. 


poln. Staatsangeh., 12 J. Praxis auf größeren 


perfekt im Polniſchen, auch 


ermöglicht. 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener, gut empfohlener, älterer 


Brennereiverwalter 


ſucht vom 1. 7. d. Js. Stellung. 


chiavoneiti, Pleszew. _ 


A ere 


Y dy 


P. 8 


Auskunft erteilt Firma 


tung 


Gebildeter läliger Landwirt übernimmt die 


‘ 


Verwaltun 


einer Wirtſchaft 
alt, engl., 
Ausf. Off 


A 


poln. 


„ u. 4847 an d. Geſchäftsſt. ds. 


Deflillaieur 


8... 26 Jahre 
geftellt werden. 
Blattes erb. 

ic sal al 


von 100—300 Morgen. 
Staatsb. Sicherheit kann 


aus beſſerem Hauſe, verſehen mit guten Zeugniſſen und 


mächtig, 
bee fofort ober 1. Mai 1925. © 

er ſofort oder 1. Ma > efl. Offerten exbi 

r. 4888 an die Geſchäftsſtelle dieſes Wille eee 


Gebildeles evang. Fraulein, 
welches eine Mittelſchule beendet und im Auslande 
pädagogiſche Kurſe beſucht hat, ſucht Stellung als 


— 


| 


Erzieherin oder 


Angebot 


a Ml 


e unter 


bisher in leitenden Stellungen größerer Firmen, 
nd polniſchen Sprache in Wort und Schrift 


Stellung 


Lehrerin 


kleinerer Kinder. et 
Ar. 4863 an die Gejhäftsit. dieſes Blattes. 


| | | IIIIISISISISISIHISINDZTZEZTZZTZZIZZTZZ ZI ZZ 
ERDHANN KUNTZE 
Anfertigung vornehmster IN Linoleum 
legen. U. Damen-Moden E - 
IN : 2 
BEN Lager wal Org. Perser 8. Ch ho Gardinen 75 
englischen | rt 0 y i A G i Bettdecken - 
2 ren 2 a Poznan Portiéren S 
F asas 1. AXMINSIER Stary Rynek 59 Tischtücher N 
und N 
| A Tapestrie Telephon 1361. Servietten - 
2 \ N 
1 Geofe Auswahl in Möbel-Stoffen. N 

i 


sofort Zu Verkaufen: 


2 Lastautos, 3 u. 3,5 to, gebr., m. Gummiber., 

2 Anhängewageu m. Gummiber., 

1 fabrb. Lokomoblle, 8 PS., 

2 Elektromotore f. Gleichstrom 110 V., 4 u. 12 PS., 

800 m Stahlschienen, 33 kg/m, in Längen von 6,59 m, 

2000 m Stahlschienen, 40 kg/m, in Längen von 
12 und 15m, 

900 m Stahlschienen, 45 kg/m, in Längen von 
12 und 15 m, einschl. Laschen und Unterlags- 
platten, gebraucht, in gutem Zustande, 

3000 Stück wenig gebrauchte Holzschwellen 
1,80 m x 15 cm, 
1 Verladerampe, Holzkonstruktion, 70 m lang. 
Preise auf Anfrage. 
Anfragen erbeten unter 4845 an die Geschäftsstelle 
a. Blattes. 


Zur gefl. Beachtung! 
Wir bitten allen Anfragen stets das 
—Rúckporto 
BER heifüsen zu wollen. 
Drukarnia Concordia 


Sp. Ake. 
Pozsaii, ul. twiecsyniecks 6 6 
Versandbuchhandlung. 
Posener Tageblatt. 


Die Pfarrſlelle 


de span i (Nowa Mp sin aa Bahnſtrecke 
nowrociaw goszcz, tit leunig u beſe 
Gemeinde von 2700 Seelen. vn. Schutzuge A 8 
Pfarrhaus 5 Minuten von der Bahn. Bewerbungen en das 
Konſiſtorium in Poſen. 


der Gemeinde⸗Kirchenral. 


Sauerkraut 


in neuen 3 Jäſſern von ca. 4 Zentner 
Inhalt gibt waggonweiſe ab 


dominium Kotowiecko, pow.Plaszew. S 8. 


Srühlartoffeln 


zur Saat: 
ea. 500 Str. Kaiſerkrone und 
ea. 500 str. Odenwälder Blaue, 
Preis 80% über Poſener Höchſtnotiz für Fabrikkartoffeln 
franto Ploszow miasto, hai fofoet abzugeben 


Dom. Lenartowice, pow. PleszeW.. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausſchneiden! 


in 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Posener Tageblatt (Poſener Warte 
für das 2. Vierteljahr 1925 
(April Mai Juni) 


. 
Poſtanſtalt 


2 


Karol Ribbeck 


Folgende von der Wielkopolska Izba E: aner⸗ 
kannte Sorten ſind abzugeben: 


„Pepo“ 1. Abſaat ausverkauft e 
„Hindenburg“ ältere Abfaat Srenunnierilienhandl 


— 5 50 SreiSitadt od. kleineren 


ferner: „Parnaſſia“ (ausverkauit 
größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. 


| dominium Golina Mielta (eaugguhle) 


100 900 


Precſen. 


— Polener Vageblalt, += 


r 


Frühjahrs-N euheiten 


eigener Fabrikate, sowie Ausiands-Modelle 


empfebie ich in großer Auswahl 


Kostüme schon von 30 Zloty 
Paletots SAO 
Kleider „ 20% 
Blusen a 
Rócke „ 
Strickjacken 12 x 


bis zu allerelegantesten. 


Rinder-Paletots u. Rieidchen in jeder Größe u. Preislage. 


M. MALINOWSKI 


Größtes Spezial- Geschäft für Damen-Bekleidung 


Poznuñ, Story Rynek 57. En detail. 


En gros. 


eee TTT 


: 
2 


Weine und Spirituosen 


Preis 


und Autokarte 


Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 


© Telephon 3278 POZNAN Poeztowa 23 Ay 
y Gegründet 1876. fe 


u. Bromberg, 371 75 gr 


(it. Boſener Bu 


Poznan, 


„Centifolia“ „ 


beten. 
Verſand erfolgt bei kleinen Pofte in Käufers Säcken. bei] Preisang Veit "umer.R. 4 
an die Exped. d. Bl. 


Bahnſtation, Poſt und Fernſprecher: Bojan owo. Auch reparaturbedürff 
ul. Prusa 20, IV. 
a f — FFK 
AS ¢ Y 8 Mi Y ¢ N BEE 
Eine . befi en 


100000 2j. v. Roterlen 
2. Jichtenfämlinge 


der Wie ite go! ista zona Rolnicza ſeſtgeſetzten 
auf vorbehalten. 


nach Deutichland zu 


Zwiſchenverke 


Forſtoerwallung Grudzielec 
powiat Pleszew. 


nter et ere e 


Sport in Bil. 


Das Blatt der oon 5 Geſellſchaft. 


Seäbjahts-Reifen. 
Ravenftein’iche “Rad: 


Bezirk Poſen 4 21 50 Er 


nach auswärts m. Portozuſchtag 


VBerſand buchhandlung der 
Drukarnia ni . mel 


und Derlagsan alt K. A. a) 
9 


¡pa nn (prima 910 
e e — hs 


Setredtgeſſft 


t Pommerellens oder im 
a ig Hung er 
Offerten San 


Ae ever Flügel 
zorderh. 


Nie eee 


gare nfoms iſt mit vollem 
Juventar zu verfanfen od. 
ver- 
[tanjegen. Bollbiutjíute, 
dunkel, Fuchs, 5 jähr., ſehr flotte 
Gänge, 802 ne Fehier, verkauft 
Putahl, Fleiſcherm., Cæar uo 


99000089000000090000022009020020050092 009000098 


FE 


WAAL A PAV SAUL VES CLA IIA VLA TLE VIANA SUENE 1. Meberur ident 1 


i Moderne Küchen! 


Einzelne Möbel jowie 


en Einrichtungen 


in großer Auswahl ſehr preiswert 


St. Sepiñski & Zwierzyfiskl, Poznan 


Chwaliszewo 76 (neben der Apotheke). 


Ringofen⸗Ziegelei 


l hannes Kroll, Wielen, 
2 0 to 4 
pew. Czarutom (Witp). 


Habe gut er- Cc 
haltenes, & 
wenig gebrauchtes O EH ES 


preiswert abzugeben. 
Czapski, Dom. Obra bei Golina. 
90006000000000000006 200000090000000 


Futtermittel — NKartujjeln! 
Offerten in ä Kartoffel locken, Saat⸗ 
kartoftein laufend erbeten 
e 3 Berlin. Steglitz. Birkbuſchſtr. 10. 
eticetung für Deulſchlaud. 
nn pri Ae 820900000000 


Saalkariolieln 


Richters „Jubel“ i. “Mittelb, 
Eimbals „Bismarck“ f. ſchw. Bod. 
Böhms „Haſſia . leicht. Bod. 


Ligowo Santhajer II. Abſ. und 
a er debohnen 


“Dom. ¿Obra p. Golina. 
ittauer Zwiebeln 


Bünftige e 


bat preiswert 


We 30 21 ans, verkauft 
W. Vif. Wieſen (Mielkop.) 


Aus’chneiden! 


Poftbeſtellung. 


Au das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Bofener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 


Name ee ..o nenes» med Moros. 
al e, Sly bee 


MN „ % % % 9. >. er er Te 


„ oe © Be 6 810 0,5. 4 a Ole. 


„Schlaizimmer- 


rr 


— 


Meine Verlobung mit Fräulein | 


Helene Meinert, 


Tochter des Herrn Landwirts Friedrich Meinert | 
u ‚seiner Eheirau Marie, geb. Meyer, beehre ich 
mich ergebenst anzuzeigen. 


Arthur Bussmann. 


Statt Karten. 
Margarete Jahnz 
Oskar Dummin 


Verlobte 


Tiukawy KreZoly. 


a a — 


Dantjagung. 
na Für die vielen Geweife herzlicher Teilnahme 
bei dem Heimgange unſerer geliebten Mutter und 
Schwiegermutter, 


Fran Paula Liebchen 


geb. Beuther, 
ſagen wir allen, insbeſondere Herrn Pfarrer Kuß 
ſowie dem Kirchenchor Sroda hiermit unſern 


herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Baniemysl und Sroba, den 30. 3. 1925. 


T Hackmaſchinen 


Eyitem „Woolnough“ 
(wie bon Dehne gebant) 


für Getreide und Rüben 


liefert bei recht er Beſtellun 
allen N . 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bebarfsarfilel, 
Seite und Ole. 


Pognañ, ul. Sew. Miel2yástiego 6. — Tel. 52.25. 


Damenhüte weg 


die elegantesten, 
die kieidsamsten, 
die schönsten, 
die besten 

finden Sie in der renommierten Firma 


» Kempiñska, 
Posa, ulica 27 Grudnia 19. 


Butter billigerlili 


Feinste Tafelbutter 7 un 71 3.00 8 
M. Miczynska 


A Inh. Carl Piatkowski 
Gegr. 1872 Plac Sw. Krzyski 3 Tel. 3658 | 


sa fur Batter, ni Eier. $ 


Wegen Betriebsänderung abzugeben: Moderne 


30 P. S. liegende 


dampfmaſchine. 


Rittergut Wierzchoslawice 
pow. Inowrociaw. 


1 8 m lange, 4—5 fo 
5 rt rk Bretter, date 4% m n Lange 86 
Sean 10 Ger ee en e oh ck eta 
ae Stangen "ns 

Robert Eggebreeht, Bydgoszez, 
Hotel Gelhorn. 


— — — — 


Zu vertaufe 


Reitwr pferd 7jähriger ee t Voll⸗ 


blut⸗Hengſt, 170 cm, angekört, 
N angenehmes Reitpferd, auch unter der Dame 
jeit teine Hengſt⸗Manieren, trägt 180 


Pfd.: 
eit jerd brauner Wallach, 5 jährig, 172 


Gang. 
Och. 


Bovil 5, | —.—. 


wet. M. 4878 a. db Geichätisit. b 


Am 28. März früh 5 tthe pa der Herr meinen aci 
Mann, Den 


Georg Spude 


ichs ge vollendeten Alter von 9. Jahren zu fid in ſein himm⸗ 
lifes Re 


Kwieciſzewo, den 28. März 1925. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. April nachmittags 


2 von der evangel. ein Sutectinewe ans Ba 
Trauerhüte stets auf Lager. de elbe anne n * 


P Probenmmmer sat Wm umberechmet 


Gelreide⸗ Futter⸗ and 
Düngemittelgeſchäſt, 


9 Cm, ſehr ausdauernd und viel 

ſeit 70 Jahren in dem Beſitz der Familie, be abfichti e ich 
ik Pferde find auch zuſammen 1 Kiste 5 en Bedingungen altershalber fofort zu pela 

sack. Grfl. Angeb. unt. L. 4874 a. $ 


—+ Dofener Gaqeblatt. + 


Am 12. d. Mts. verſchied zu Rauſchendorf unſer hoch⸗ 


verehrter Chef, 


Herr 


'riedrich VON Bey 
Herr auf Komorniki und Rauſchendorf. 


Er war in mehr als 30 Jahren uns ein ſtets fürſorg⸗ a 
licher Vorgeſetzter, der durch ſeine Gradheit und Offenheit, ö 
ſowie durch ſein uns in allen Lebenslagen entgegengebrachtes N 2 


Wohlwollen unvergeßlich bleiben wird, 


In Namen der Verwaltung und der Arbeiterſchaft 


der Herrſchaft Komornifi. 


Die nenſte Nummer 1 


Beyer’ Podendiatt 


mit allen Schnitten ift erfchieneit 

und verſandfertig. Beitellungen 

erbittet Buchhandlung 

P. Lindner Nachf. 
(Ewald Baeni) 

Poznaú, ul. Kraszewskiego 9, 

Beriand nach auswärts. 


me GroGBes Y; 
möbliertes Zimmer 
Nahe des Botan. Garteus 


sofort zu vermieten 
ii Stemiradzkiego 8, LBtg. 


Möbliertes 


Zimmer 


vom 1. 4. zu vermieten. 
ul. Gen. Kosiáskiego 15 Mir. 


Möbl. Zimmer 
fauber mit Zentralheiz., sett. 
em und edt. Klavierbenutzung 
vermiete fof. an rail ſoliden 
Herrn ul. Silo 18 


bee barten tints. 


Mill. Zinner 


ohne 1 und Wäſche ves 
ſofort zu vermieten 
ul. e 15 U 


a 5 a 
— NE 


— i — ER 
| 


dire bei Beh. Gomi 


2 5 häjtselle b. BL 


Spielplan des Grojen Theaters. 


5 Montag, 
2 Diensten 


Pfarrer und Superintendenturverweſer 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Frau Anna Spude, gs. nadte. 


Treibhaus- 
Erdbeeren 
Pruchtvolle 
Ananasfrüchte 
, Brüssier 
| kanu Tan oT 
| Ar frische Gurken 
ö Politik a Wirtschaft Beiugu-Cuolar 
| Handel und industrie 5 en 
FE Hoselhähne 


eg ullea Gwarna 18, 


i 
8 
liefert preiswert M 


Josel Es si hat er das beste! 


pitt E. Zippert. Gnie zuo 
ufen. | Telephon 116. | 
„ Geſchäftsſt. d. Bl. erb. rere 


Nel. 8. Ser mae er fliegende Hedda 


Mittmo den 1. 4. 200 na”, 

Donnerstag, den 2. 4 „Manon“. 

Freitag. den 3. 4. „ ar, 

Sounabend, den 4 4. „Beleffabend“ 

Sonntag, den 5. 4 — 3 Uhr 2. 

Sonntag, den 6. 4. a ends 7 do nue „Othelle“. 
9. den 6. 4. „ e Holländer“. 


. Pofener Bachvereiu. 


%%% % „„ eee 


Kreuzkirche in Bromberg: 
Matthaus⸗Paſſion 
von get Seb. Bad. 

pran: Fel. M. Toll; Alt: Sel. Ch. Sandel; Bariton: 
6 
Timäus aus Ba 870 0 iam: das Wielti, | 
Eintrittskarten (für Pofen) zu 10, 3, 4, 2 Ul in 
der Evang. e do lung, Texte Y, 1. 


Willst Du gut in GER 

Sehuhen laufen Xy | 
sollst Du bei M 

Roberts eS. 
kaufen. E 


Zum Osterteste * 


R. Koczorski | 5 
Poznan, Stary Rynek- 78 

gegenüber der Hauptwache PIM | 
„Schnittmaterial, ninos 
J beſchlag. L. unbeſchlag. Arbeitswagenräber, 


jowie Miſthöhlen — Ir abzugeben 
Herrschaft GORA, pow. Jaroein- 


